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Telegraphiſche Depeſchen.
Darmſtadt, d. 14. Juni. Zu Ehren des Kaiſers von Rußland

findet heute in Jugenheim große Galatafel ſtatt, zu der zahlreiche Ein
ladungen ergangen ſind. Die Abreiſe des Kaiſers iſt nunmehr auf den
23. d. feſtgeſetzt.

Darmſtadt, d. 15. Juni. Die Ankunft des Erzherzogs
Albrecht von Oeſterreich auf Schloß Heiligenberg wird heute Abend er-
wartet.

Görlitz, d. 14. Juni. Die landespolizeiliche Abnahme der Rei-
chenberger Bahn findet am 17. d. M. ſtatt. Die Eröffnung der Bahn
ſoll am Anfange des nächſten Monats erfolgen.

Wien, d. 14. Juni. Die „Montagsrevue“ beſpricht die bevor
ſtehenden Verhandlungen über die Erneuerung des Oeſterreichiſch-Unga-
riſchen Zoll- und Handelsbündniſſes und betont, daß die Oeſterreichiſche
Regierung dabei die Quotenfrage unberührt laſſen werde, ſo ſehr die-
ſelbe auch mit dem Machtgebiete Ungarns im Widerſpruch ſtehe. Da-
gegen werde die Oeſterreich. Regierung eine neuerliche Schädigung der
materiellen Jntereſſen Oeſterreichs in keiner Form acceptiren. Jnsbe-
ſondere würde ein etwaiger Wunſch der Ungariſchen Regierung, die ge-
ſammten directen Steuern oder einen Theil derſelben in den gemein-
ſamen Staatshaushalt hineinzuziehen, oder ſonſt in irgend welcher Form

ung r an denſelben participiren, auf abſoluten Widerſtand bei der Oeſterrei-
chiſchen Regierung ſtoßen. Bezüglich der von verſchiedenen Blättern
gebrachten Meldung, daß die Regierung die Abſicht hege, dem Antrage
auf Errichtung einer Reichsbank nach Analogie der Preußiſchen Seehand
lung zuzuſtimmen, erklärt die „Montags-Revue“, daß dieſelbe der Be-
gründung vollſtändig entbehre.

Agram d. 14. Juni. Der kroatiſch-ſlavoniſche Landtag hat in
ſeiner heutigen Sitzung beſchloſſen, über den Antrag des Deputirten
Mekanec, eine Adreſſe an den Kaiſer zu richten und um das Zuſam-
mentreten eines Ausſchuſſes des dalmatiſchen Landtages, ſowie eines
Ausſchuſſes des kroatiſchen Landtags, behufs Vorbereitung einer Verei-

Dalmatiens mit Kroatien, zu bitten, zur Tagesordnung überzu-
gehen.

Rom, d. 14. Juni. Dem Vernehmen nach beabſichtigt auch der
Deputirte Chiaves von der Rechten in der Deputirtenkammer eine
Tagesordnung einzubringen, wonach die Debatte über das Ausnahme-
geſetz ſolange ſuſpendirt werden ſoll, bis die von Lanza beantragte
Commiſſion die Enquéte beendigt haben wird. Die „Opinione“ räth
dem Miniſterium, angeſichts der neuen Lage, welche der Kammer durch
die Anſchuldigungen Tajani's geſchaffen worden iſt, den Aufſchub der
Debatte über obiges Geſetz anzunehmen.

Rom d. 14. Juni. Nachdem in der heutigen Sitzung der De-
putirtenkammer das definitive Einnahme und Ausgabe-Budget pro
1875 genehmigt worden war, wurde die Debatte über das Sicherheits-
geſetz fortgeſetzt. Hierbei entwickelten zunächſt mehrere Redner die von
ihnen beantragten Tagesordnungen. Geſtern Abend hat eine Verſamm-
lung von Deputirten zur Berathung des bereits gemeldeten, von Chiaves
vorgeſchlagenen Antrages auf Vertagung der Debatte über das Sicher-
heitsgeſetz ſtattgefunden. Ein endgiltiger Beſchluß wurde indeß nicht
gefaßt. Heute Vormittag hat der Miniſterpräſident Minghetti eine
Unterredung mit Chiaves gehabt. Jn Folge derſelben wird, wie ver-
ſichert wird, Chiaves ſeinen beabſichtigten Antrag in der Kammer nicht
einbringen. Die Regierung ſoll dagegen darauf beſtehen daß der An-
trag Piſanelli's angenommen und der Antrag auf Vertagung der De-
batte abgelehnt werde.

Plymouth, d. 14. Juni. Hierher gelangte Südamerikaniſche
Journale berichten über eine Feuersbrunſt, welche am 14. Mai auf dem

Dampfer „Boruſſia“ von der Hamburg- Amerikaniſchen Compagnie in
der Nähe von Barranquila (Neu-Granada) ſtattfand. Nach ſechszehn-
ſtündiger angeſtrengter Thätigkeit gelang es der Mannſchaft, das Feuer
zu bewältigen. Außer einer Zerſtörung eines großen Theiles des Decks
iſt das Schiff nicht weiter ernſtlich beſchädigt.

Rückblick auf die Landtagsſeſſion.
BAC. Das Land wird auf die Ergebniſſe der heute geſchloſſenen

Landtagsſeſſion, die bedeutender waren als die irgend einer früheren,
mit Befriedigung zurückblicken. Außer einer großen Reihe ſehr wichtiger
organiſcher Geſetze auf dem Gebiete des Rechtslebens wir denken in
dieſer Beziehung beſonders an die Vormundſchaftsordnung mit
den dazu gehörigen Nebengeſetzen, welche das Vormundſchaftsweſen
gleichmäßig für die ganze Monarchie regelt, die Vormünder ſtatt wie
bisher unter die Vormundſchaft der Gerichte unter klare geſetzliche Be
ſtimmungen ſtellt, die Gerichte entlaſtet und das ganze Vormundſchafts-
weſen namentlich durch Einführung des Familienrathes den Bedürfniſſen
des modernen Rechtslebens entſprechend ordnet ſind auf dem
kirchenpolitiſchen Gebiete mehrere höchſt wichtige Geſetze zu Stande
gekommen. Durch die Aufhebung der Artikel 15., 16. und 18.
der Verfaſſungsurkunde iſt dem Staate die volle Freiheit zur Rege-
lung ſeines Verhältniſſes zu den Kirchen im Wege der Geſetzgebung zurück-
gegeben, eine Freiheit, von welcher der preußiſche Staat, ſeiner Tradition
getreu, unzweifelhaft insbeſondere, ſobald die Nothwendigkeiten, welche ſich
aus dem gegenwärtigen Conflikt mit der katholiſchen Kirche ergeben, weg-
gefallen ſein werden, nur einen höchſt vorſichtigen und maßvollen Ge-
brauch machen wird. Die Zukunft wird lehren, daß die Befürchtung
der entſchieden konfeſſionellen Elemente der Staat möchte allzuweit in das
innere Weſen der confeſſionellen Gemeinſchaften hineingreifen, ſich nicht
bewahrheiten wird. Das Geſetz über die Vermögensverwaltung
in den katholiſchen Kirchengemeinden mag in einzelnen Be
ziehungen durch den gegenwärtigen Kriegszuſtand des Staats mit der
katholiſchen Kirche beeinflußt ſein; im Großen und Ganzen verfolgt es
das Ziel, der katholiſchen Bevölkerung ſelbſt die Verwaltung des kirch-
lichen Vermögens in die Hand zu geben und den mehr oder weniger
ausſchließlichen Einfluß der Hierarchie auf dieſem Gebiete zu beſeitigen.
Wir hoffen, daß wenigſtens nach und nach die katholiſche Bevölkerung,
und vielleicht auf dieſem Gebiete zuerſt, die wohlwollenden Abſichten
des Geſetzgebers erkennen und eine für ihre eigenen Jntereſſen höchſt
ſchädliche negative Haltung verlaſſen wird. Das aus der Jnitiative
des Abgeordnetenhauſes hervorgegangene Geſetz über die Altkatho-
liken war durch das beſtehende Recht und die konſtanten Rechtsſprüche
der preußiſchen Gerichte, nach welchen die Altkatholiken im Sinne des
Rechts als „Katholiken“ anzuſehen ſind, eine Nothwendigkeit geworden.
Es macht Wind und Wetter für beide Anſchauungen innerhalb der
katholiſchen Kirche gleich, und die Zukunft erſt wird lehren, ob die von
den Altkatholiken daran geknüpften Erwartungen eintreten werden.

Am folgeſchwerſten für die Begründung des Rechtsſtaats in Preußen
iſt der unter vielen Schwierigkeiten zu Stande gekommene Abſchluß der
höchſt wichtigen Verwaltungsgeſetze. Die Provinzialordnung
beſeitigt die alten, von der liberalen Partei ſeit langen Jahren als ver-
faſſungswidrig und völlig unhaltbar bekämpften Provinzialſtände und
giebt den Provinzen des öſtlichen Theiles der Monarchie eine neue Ver-
tretung, hervorgegangen aus den Wahlen der Kreistage. Die aus dem
Provinziallandtage hervorgegangenen Organe verwalten mit großer
Selbſtſtändigkeit die ihnen vom Staate überwieſenen bedeutſamen Aufs-
gaben und erhalten feſte Rentendotationen, über welche ihnen allein die

Dispoſition zuſteht. So wird die Centralregierung entlaſtet und können
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die Provinzen nach ihren beſonderen Bedürfniſſen aus unmittelbarer
Rähe nach einem feſten Plan handeln, ohne an die jährlichen diskretio-
nären Bewilligungen des Staatsbudgets gebunden zu ſein. Die Pro-
vinzialorgane ſind zugleich berufen, in wichtigen Beziehungen theilzu

nehmen an den Angelegenheiten der allgemeinen Staatsverwaltung. Die
Spezialgeſetzgebung wird die Aufgabe haben, in dieſer Beziehung nach b
der Lage des einzelnen Falles den aufgeſtellten allgemeinen Gedanken
zu realiſiren, und es wird ſich dabei unzweifelhaft die Möglichkeit er
geben, den aufgetauchten Befürchtungen namentlich ſeitens der großen
Städte in vollem Umfange gerecht zu werden. Hierdurch werden un-
zweifelhaft auch die, wenn auch nur vereinzelt, in der national-liberalen
Partei hervorgetretenen Meinungsverſchiedenheiten ſich demnächſt aus
gleichen. Das höchſt wichtige Geſetz über die Verw altungsjuſtiz
iſt von der geſammten liberalen Partei mit großer Freude begrüßt wor-
den und auch von der conſervativen Partei durchweg unangefochten ge
blieben ſo klar war das Bedürfniß einer Reform auf dieſem Gebiete
hervorgetreten, und ſo unzweifelhaft war dieſes Geſetz eine Conſequenz
aus den Geſammt-Grundprincipien der Kreisordnung. Daſſelbe ſichert
den preußiſchen Staatsbürgern und Corporationen in allen Fällen des
Conflikts der öffentlichen Rechte den Spruch unabhängiger Richter
kollegien auf Grund eines geordneten kontradiktoriſchen Verfahrens,
während die Einheitlichkeit und gleichmäßige Handhabung des Verwal
tungérechtes durch die Einſetzung eines völlig unabhängigen oberſten
Verwaltungsgerichtes in Berlin verbürgt iſt. Es wird die Aufgabe der
nächſten Seſſionen ſein, dieſe Geſetze in ununterbrochenem Fortgang auf
alle Provinzen des Staats auszudehnen.

Die ganze Reformgeſetzgebung würde jedoch nur Stückwerk bleiben
und zu einer fühlbaren Verminderung der beſoldeten Beamten nicht
führen, wenn nicht durch das Geſetz über die Behörden -Organiſation,
welches die Staatsregierung in Ausſicht geſtellt hat, die Conſequenzen
der Selbſtverwaltung mit voller Entſchiedenheit gezogen wären. Es iſt

bei einer ſo viele Jntereſſen und Anſchauungen berührenden Geſetzgebung
natürlich, daß erhebliche Meinungsverſchiedenheiten ſelbſt bei ſolchen her
vortreten, welche über die allgemeinen Grundlagen der Reform einig
ſind, und daß dieſe in der Hitze des Gefechts zu mancherlei unliebſamen
Erörterungen führen. Eine ruhige Betrachtung wird wie wir hoffen,
dieſe Differenzen angeſichts der großen Ergebniſſe für das Rechts und
Verfaſſungsleben Preußens bald in den Hintergrund treten laſſen.

Während die liberalen Parteien die ganze Seſſion hindurch einmü-
thig zuſammengingen und dadurch allein einen ſo gewichtigen Einfluß
auf die Haltung der Staatsregierung auszuüben vermochten, iſt zwar
zu bedauern, daß die überwiegende Mehrheit der Fortſchrittspartei, wenn
auch, wie wir glauben, aus verſchiedenartigen Gründen, ſchließlich gegen
die Provinzialordnung ſtimmte; wir dürfen jedoch angeſichts der in der
Fortſchrittspartei herrſchenden allgemeinen Anſchauungen und ihrer ſon
ſtigen Haltung wohl erwarten, daß dieſe Trennung von der national
liberalen Partei dem Wunſche der maßgebenden Elemente beider Par-
teien zufolge nicht von Dauer ſein werde. So geſtaltet ſich der Rück-
blick auf die Ergebniſſe der Seſſion zu einem durchaus befriedigenden
und verbürgt auch für die nächſte Seſſion weitere wichtige Fort-
ſchritte auf der Bahn innerer Reformen unter der Mitwirkung
und im Sinne der liberalen Parteien.

C D m mm

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Profeſſor Dr. Heinrich Oswald in Paderborn zum ordentlichen
Profeſſor in der theologiſchen Fakultät des Lyceum Hosianum in Brauns-

erg zu ernennen.
Bei der in Gemäßheit der Bekanntmachung des Reichskanzlers

vom 24. vorigen Monats ſtattgefundenen Zeichnung auf Reichsbank-
antheilsſcheine iſt, wie das Haupt-Bankdirectorium im „Reichs- und
StaatsAnzeiger bekannt macht, faſt das Fünfzehnfache des aufgelegten
Betrages von 60 Millionen Mark gezeichnet worden. Die demzufolge
erforderliche Zutheilung iſt erfolgt.

Jn beiden Häuſern des Landtags wurde heute ein Schreiben
des Vicepräſidenten des Staatsminiſteriums Camphauſen mitgetheilt,
wonach morgen (Dienstag) Mittags 12 Uhr die Allerh. Botſchaft betr.
dem Schluß der Seſſion zur Verleſung kommen ſoll.

DN. Die Ausſchußmitglieder der deutſchen Realſchulmänner-
verſammlung haben in einer Petition an das Abgeordnetenhaus das
Erſuchen gerichtet, daß für alle ſtaatlich anerkannten höheren Lehran-
ſtalten, ohne Rückſicht auf die in ihnen vorwiegenden Unterrichtsfächer
und auf die Dauer ihres Kurſus, ein auf dem Grundſatze der Gleich-
heit beruhender Normaletat durchgeführt, alſo namentlich für die pro
facultate docendi geprüften Lehrer an jeder ſtaatlich anerkannten höhe-
ren Lehranſtalt ein Durchſchnittsgehalt von 3150 Reichsmark angenom
men werde und daß die Dirigenten aller ſtaatlich anerkannten Real-
ſchulen 2. Ordnung, höheren Bürgerſchulen und Progymnaſien denen
der Realſchulen 3. Ordnung und der Gymnaſien in Bezug auf Diäten
und Reiſekoſten gleichgeſtellt werden. Der Vertreter des Finanzmini-

kung entgegen, daß der gegenwärtige Beſoldungsetat für die vollberech
tigten Progymnaſien und höheren Bürgerſchulen erſt vor ſo kurzer Zeit
als den Verhältniſſen entſprechend feſtgeſtellt und durchgeführt worden
ſei, daß derſelbe bis auf eine geringe Differenz mit dem Antrag des

Beſoldungsetats der wünſchenswerthen Ruhe und Feſtigkeit der äußeren
Verhältniſſe der höheren Lehranſtalten nicht günſtig ſeien und daß die
Staatsregierung füglich Bedenken tragen müſſe, ohne erhebliche nöthi-
gende Gründe wiederum an die betheiligten leiſtungsfähigen Kommunen
mit Mehrforderungen heranzutreten. Die Kommiſſion hielt indeß die
von den Vertretern der Staatsregierung gegen den Antrag des Refe-
renten beigebrachten Gründe nicht derartig, um von der Annahme die
ſes Antrages abhalten zu können und beantragte die Petitionen der
Staatsregierung zur Berückſichtigung dahin zu überweiſen, daß das
Durchſchnittsgehalt der ordentlichen wiſſenſchaftlichen Lehrer an den voll
berechtigten Progymnaſien und höheren Bürgerſchulen ausſchließlich
des Rectors auf 900 Thaler (2700 Mark) normirt werden möge.

Die Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich hat der Karlsr. Ztg. zu
folge der Kaiſerin Auguſta ſchon vorläufig den Wunſch und die Hoff
nung ausgeſprochen, daß es ihr diesmal, auf dem Hin oder auf dem Rückwege
ihrer Badekur, vergönnt ſein werde, die perſönliche Begegnung nach-
zuholen, welche im Vorjahr die Umſtände gehindert. Die Hinreiſe nach
der Normandie dürfte rheinabwärts und durch Belgien erfolgen, die

Novelle von Karl Frenzel.
(Fortſetzung.)

Wie Alles auf Erden nur vorübergehend iſt, ſo ſchwand auch die
Geſchichte Mariens aus dem Gedächtniß der kleinen Stadt. Die Aelteren,
die ſie gekannt, ſtarben die mit ihr jung geweſen, hatten ſich hier- und
dorthin zerſtreut und lebten in neuen Kreiſen; andere Geſtalten hatten
die des jungen und unglücklichen Mädchens verdrängt. Die Dienerſchaft
des Hauſes hatte, als Ottilie vor einem Jahre Anna aus der Penſion
genommen, bis auf zwei oder drei alte Leute, nie von der Gärtnerstoch-
ter gehört, und jene Treuen, wenn ſie auch ihre Gedanken über „„das
Kind“ haben mochten, hielten ſich für zu verwachſen mit der Geſchichte
und der Ehre des Hauſes, um Vermuthungen auszuplaudern, für die ſie
keinen Beweis als eine flüchtige, vielleicht nur geträumte Aehnlichkeit bei
zubringen wußten.

So gut Reinhard ſelbſt die Regungen ſeiner Seele zu beobachten
und über die Wandlungen ſeines Jnnern ſich Rechenſchatt zu geben pflegte,
in dieſen Augenblicken hätte er dem jähen Wechſel der Empfindungen,
die ihn ergriffen, rührten und erſchütterten, nicht zu folgen vermocht.
Das Bewußtſein ſeiner Schuld und die Trauer um Mariens Leid und
Tod, die mit ſanfter Klage ſich in ſeinem Herzen wie in dem leiſen
Schluchzen Ottiliens erneuerte, wurden faſt von der Bewunderung und
der Dankbarkeit ausgelöſcht. Größer als ſein Vergehen, größer als das
Unheil, das er dadurch über die Geliebte gebracht, erſchien die Hingebung
und der Heldenmuth Ottiliens. Mit ebenſo ruhiger Beſonnenheit wie
unerſchütterlicher Standhaftigkeit, die Meinung der Welt nicht heraus-
fordernd, aber auch in dem, was ſie für gut und ſchön erkannt, nicht
vor ihr zurückweichend, hatte ſie eine That der Freundſchaft ausgeführt,
die nicht für einen Tag, ſondern für manche Jahre eine ſchwere Ent
ſagung von ihr gefordert. Es konnte Reinhard nicht einfallen, das Opfer
von Geld und Mühe, das ſie ſeinem und der Freundin Kinde bis zur
heutigen Stunde dargebracht, gering zu ſchätzen, aber er dachte doch nicht

daran; wie trat es vor der Bedeutung des anderen Opfers, das ſie ſich
auferlegt, ganz dieſem Kinde zu leben und lieber unvermählt zu bleiben,
als ſich von ihm zu trennen, zurück! Entſprang ihre Abneigung gegen
die Ehe nicht mit aus dem Vorgefühl, daß jede Heirath ihre Stellung zu

Anna ändern würde? Lange ſchon hatte Ottilie ihre Erzählung be
endigt und noch immer ſaß ihr Reinhard ſchweigend am Tiſch gegenüber

er hell von der Lampe beſchienen den Kopf auf den Arm geſtützt,
den andern verwundeten an die Bruſt gedrückt, die Augen bald ſchließend,
bald ſpähend öffnend ſie im Halbdunkel, das Haupt geſenkt, ſo daß ihm
nur die eine ihrer Wangen und das aufgelöſte braune Haar ſichtbar waren,
das in einer dunklen weichen von ſilbernen Fäden durchzogenen Welle
auf den weißen Mantel niederrollte.

Zuweilen zuckte er leicht zuſammen und machte eine Anſtrengung,
einige Worte zu ſagen, außer einem halblauten Ach! und O! drang in
deſſen kein Laut über ſeine Lippen.

Ein leiſes Kniſtern und Raſcheln ihres ſeidenen Gewandes erſchreckte
ihn, ſie ſchien aufſtehen zu wollen, ein Zeichen für ihn, ſie zu ver
laſſen.

„„Bleiben Sie ſitzen!“ bat er. „„Verbannen Sie mich noch nicht
von dieſer Stelle. Jch verlange nicht, daß Sie zu mir reden oder auch
nur mit einem Blicke mich anſehen gönnen Sie mir nur noch eine Weile
Jhren Anblick; er beruhigt und entzückt mich über jedes Wort hinaus,
das ich Jhnen ſagen könnte.“

„Jch bin es nicht, es iſt die Erinnerung, die Sie rührt. Unrecht
haben wir jedoch gethan, uns mit dieſen alten Geſchichten ſo aufzuregen
und die Nachtruhe zu verderben. Alles Weitere wollen wir dem kommen
den Tage überlaſſen.“

„„So leichten Kaufs werden Sie mich nicht los. Dies müſſen Sie
wenigſtens mit anhören, daß ich Sie bewundere, Ottilie, verehre, wie ich
nie einen Menſchen auf Erden verehrt habe. Jch habe ein hartes und
wüſtes Leben hinter mir drüben in Amerika lernt man waghalſigen
Muth und ungebändigte Thatkraft kennen und ſich ſelber darin üben,
aber Tugend und uneigennützige Großmuth findet man nicht. Auch ich
habe mich gewöhnt, daran zu zweifeln und als letzte Triebfeder menſch
licher Handlungen die Selbſtſucht betrachtet. Jetzt ſtehe ich beſchämt vor
Jhnen Thaten, wie die Jhrigen, kann die Dankbarkeit der Betroffenen
nicht belohnen, es iſt mit ihnen, wie mit den Schöpfungen der Künſtler:
in der Vollendung des Werkes liegt der ſchönſte Lohn für den Schöpfer.
Aber Sie haben mir damit den Glauben an die Güte der menſchlichen
Natur, an die Hochherzigkeit des Weibes wiedergegeben.“

„„Jmmer noch der alte Strudelkopf, Reinhard““, entgegnete ſie ſcher
zend und rückte ihren Seſſel um einige Schritte näher zu dem Tiſche,

ſteriums trat in der Kommiſſion dieſer Anforderung mit der Bemer-

Referenten vollkommen übereinſtimme, daß häufige Aenderungen in den

eig
e



Rückreiſe über Straßburg. Jene Begegnung würde alſo ſehr wahr
ſcheinlich entweder in Koblenz oder in Baden-Baden ſtattfinden.

niſter, nur erklären daß die Staatsregierung der Anſicht ſei, daß der Beamte,
ob mittelbar oder unmittelbar, ſich bei Ausubung der ſtaatsburgerlichen Rechte
gewiſſe Schranken auferlegen muſſe. Die Regterung könne alſo nicht fur zulaſſig
halten, daß Beamte an ſtaatsfeindlichen Vereinen ſich betheiligen. Jn ſolchem
Falle bleibe nichts anderes fur den Beamten ubrig, als entweder aus dem Ver-
eine auszuſcheiden, oder ſein Amt niederzulegen. Eine Androhung von Ordnungs-
ſtrafe aus ſolchem Anlaß halte er fur inkorrekt. Es bleibe nur die erwahnte Al-
ternative möglich. Auf Antrag des Abg. Frhrn. v. Wendt tritt das Haus
in eine (kurze) Beſprechung der Interpellation ein, an welcher ſich der rrügſteller, die Windthorſt (Bielefeld) und Schröde r W betheili-
en. Weſentliches iſt daraus indeß nicht hervorzuheben. Der Abg. Windt-
orſt (Meppen) begrundet darauf ſeine Jnterpellation betreffend die Vollziehung
er Gefängnißſtrafe, ein Gegenſtand, mit dem bekanntlich der Jnterpellant

das Haus ſchon öfter beſchäftigt hat. Der Abgeordnete fur Meppen hat, nachdem
er die Angelegenheit zum letzten Male im Hauſe beſprochen, vielfache Zuſchriften
erhalten, welche ihm beweiſen, daß das Gefaängnißweſen in Preußen ſehr im Argen
liege, und daß namentlich große Mangel in der Provinz Poſen zu beſeitigen blei-ben. Die Abhulfe wurde Keiuch viele Millionen koſten deren Verwendung ſei
aber geboten. Ein anderer Theil von Zuſchriften enthalte Klagen von politiſchen
Gefangenen uüber unangemeſſene Behandlung, namentlich aber wegen nicht geſtat-
teter Selbſtbeköſtigung. Wenn ſeine Bemühungen hier Erfolg nicht haben ſoll
ten, werde er nicht unterlaſſen, die Hülfe des Reichstages anzurufen. Er bittet
inzwiſchen um Mittheilung des Erlaſſes reſp. der Jnſtruktionen an das Haus,
wenn ſolche Seitens des Miniſters erlaſſen ſind. Der Miniſter des Jnnern
Graf zu Eulenburg erwidert, daß er in Folge der Reichstagsbeſchluſſe vom
29. Januar d. J. Veranlaſſung genommen habe, ſich mit dem Reichskanzleramt
in Verbindung zu ſetzen, und da ihm mitgetheilt, daß daſſelbe zwar mit
den Vorarbeiten fur das Geſetz uüber das Gefangnißweſen beſchaftigt ſei,daß es aber zweifelhaft ſei, ob eine betr. Geſetzvorlage ſchon fur die uachie Seſ-

ſion des Landtags werde vorgelegt werden können, ſo habe er zunachſt ſein Augen
merk auf die Anwendung des 16 des Strafgeſetzbuchs tet und die Aufhe-
bung des Cirkulars vom 1. Januar 1851, welches die Arbeits und Bekoöſtigungs-
frage regele, im vorigen Monate verfugt, auch beſtimmt, daß die Arbeit der Ge
fangenen lediglich der Fahigkeit und den Verhältniſſen derſelben entſprechend ge
fordert werde. Die Selbſtverpflegung zu verfugen ſolle der Diskretion der Regie-
rungen uberlaſſen bleiben, wobei indeß als Regel gelte, daß Verbrecher gegen das
r und Solche, welche ſich als beſonders roh gezeigt, darauf nicht Anſpruch haben
ſollen. Auf Antrag des Abg. Windthorſt (Merpen), der von dieſer Erklärung nicht
vollſtändig befriedigt, tritt das Haus in die e e der Jnterpellation, bei
welcher der Jnterpellant nochmals auf die gerugten Mißſtande eingehend zuruck-
kommt. Eine Beantwortung der folgenden Jnterpellation des Abg. Windt-
hor ſ (Meppen) uüber die Grunde der Nichtbeſtätigung des
Kaufmann zu Bonn lehnte der Miniſter ab. Ueber die Petition des Buchhand-
lers Stein in Weil, die ungeſetzliche Vornahme einer Hausſuchung betreffend, geht
das dem Antrage der Juſtizcommiſſion gemäß zur motivirten Tagesord-
nung uber.

eruht: Wie telegraphiſch gemeldet wird, ſind am Sonnabend die Kaiſe-
tlichen rin Eugenie und Prinz Napoleon nebſt Gefolge beim Baron
rauns- von Buſſières in Ruprechtsau bei Straßburg zur Feier der goldenen

Hochzeit deſſelben, welche morgen ſtattfindet, angekommen.

er Landtagank-z und Das Abgeordnetenhaus trat am Montag nach einer kurzen Bemerkung
legt des Abg. Richter (Hagen) in Bezug auf die von ihm behaupteten Scheinzeich

gen nungen ſeitens des Senats in Schwerin bei der Pommerſchen Centralbahn ſofort
zufolge in die Tagesordnung ein und auf den Vorſchlag des Abg. Dr. Braun (Waldenburg)

wurde zunächſt der letzte Gegenſtand derſelben zur Berathung geſtellt. Es iſt dies
reiben der vom Herrenhauſe in veranderter Faſſung r Geſetzentwurf, betref
theilt fend die Verfaſſung der n t chte und das Verwaltungsſtreitver-

fahren. Es handelt ſich hierbei nur um den 13, bei welchem das Herrenhaus
t betr. ſeinen fruüheren Beſchluß wieder hergeſtellt hat, wonach das Bezirksverwaltungs-

gericht bei Anweſenheit der beiden ernannten Mitglieder und eines gewählten
nner- Mitgliedes (beziehungsweiſe deren Stellvertreter) beſchlußfähig ſein ſoll. Die
s das Abgg. Windthorſt (Bielefeld) und vonsSaucken-Tarputſchen beantragen

dagegen die Wiederherſtellung des Beſchluſſes des Abgeordnetenhauſes, demgemäß
ehran zur Beſchlußfähigkeit des Gerichtshofes die Anweſenheit drei erwählter und zwei
fächer ernannter Mitglieder erforderlich ſein ſolle. In der Debatte uüber dieſen Antrag
Bleich erklärt ſich zunächſt Abg. Dr. Gneiſt fur die Annahme des Herrenhausbeſchluſſes,
ie pro während Abg. v. Saucken-Tarputſchen die Bitte an das Haus richtet bei

1 ſeinem fruheren Beſchluſſe ſtehen zu bleiben, ſelbſt auf die Gefahr hin, daß das
höhe Geſetz in dieſer Seſſion nicht zu Stande kommen ſollte. Das Haus habe in Be

enom zug auf den ſ. 13 drei Mal ein und daſſelbe Votun: abgegeben, er hoffe, daß daſſelbe
Real- zum vierten Male ebenſo ſtimmen werde, um nicht das Odium der Wandelbarkeit

denen auf ſich zu laden. Miniſter des Jnnern Graf zu Eulenburg bittert den Beſchluß des
e Herrenhauſes zu gcceptiren, da andernfalls das Geſetz jedenfalls nicht zu Stande kom

Diäten men wurde. Abg. Windthorſt (Bielefeld) emrfiehlt trotzdem Ablehnung des Herren
zmini hausbeſchluſſes während Dr. Braun (Waldenburg) fur denſelben eintritt. Es
emer. andele ſich fur ihn vor Allem um das Zuſtandekommen dieſes ſo wichtigen Geſetzes.
berech er Landtag wurde ſich aber ſchwerlich noch längere Zeit zuſammenhalten laſſen,

r denn ſowohl Abgeordnetenhaus wie Herrenhaus hatten den Wunſch nach Hauſe
er Zeit zu gehen. Auf die Wandelbarkeit der Meinung des Herrn Miniſters in dieſem
orden Punkte ſei hierauf nicht zu rechnen und deshalb bitte er, den Gegenſtand endlich
g des zum Abſchluß zu bringen. Abg. Miquel ſpricht in demſelben Sinne wie derg dein den Vorredner fur Annahme des Herrenbausbeſchluſſes, da er denſelben gegenüber den

R Fortſchritten die dieſes Geſetz enthalte, durchaus von untergeordneter
ißeren atur halte. Es wäre daher ein großes Ungluck, wenn das r an dieſer
aß die W ſcheitern ſollte. Die Discuſſion wird hierauf geſchloſſen. Der An
nöthi- trag Windthorſtv. Saucken wird abgelehnt und 13 ſowie die uübrigen Pa-
nunen ragraphen des Geſetzes in der vom Herrenhauſe beſchloſſenen Faſſung genehmigt.

Darauf begrundete der Abg. Schröder (Lippſtadt) in einem wie gewöhnlich
eß die J hreit angelegten Vortrage zunächſt ſeine IJnterpellation, betreffend die Benutzung
Refe- des in Lippſtadt erſcheinenden Lokalblattes „Der Hahn“ zu amtlichen Bekannt

e die machungen und die Beſchaffung des Blattes auf Koſten der Gemeinden, um dann
n der v der andern von ihm noch wichtiger erachteten Jnterpellation, betreffend die

eſtrafung von Gemeindevorſtehern rc. wegen Theilnahme an dem
ß das Mainzer Katholikenverein überzugehen. Er ſchloß mit dem Ausdrucke
n voll des in den betreffenden Gegenden allgemein zur Geltung gelangenden Gefuühls,
ßlich daß die ultramontanen Kreiſe Weſtfalens und der Rheinlande wie eroberte Pro-
e vinzen behandelt wurden. Der Miniſter des Jnnern Graf zu Eulenburg er-

klärte in Bezug auf den erſten Punkt, daß das fruhere Kreisblatt in Lippſtadt
j. zu ein ultramontanes Blatt geweſen ſei, das der Regierung feindſelige Tendenzen
Hoff? verfolgt habe und deshalb unmöglich als amtliches gigr weiterhin hatte benutzt
kwege werden können. Jm Uebrigen beſtehe eine Zwangspflicht zur Haltung eines amt
nach lichen Kreisblattes nicht und werde in dieſer Beziehung eventuell Remedur ein-

4 treten. Was dann den zweiten Punkt betreffe, ſo ſind dem Miniſter Falle, wie
nach die ins Auge gefaßten, nicht bekannt, es bleibt dem Jnterpellanten uberlaſſen,

die ſolche zur Anzeige zu bringen. Jm Allgemeinen aber könne er, der Mi-

ig be wie zum Beweiſe, daß ſie ihre Faſſung ganz wiedergewonnen habe. „„Jn
nüber aller Spottluſt die Jugendſchwärmerei! Vielleicht haben Sie früher die
ſtützt, Menſchen zu ſehr verachtet und ſind nun in der Stimmung, ſie zu über
eßend, ſchätzen. Was habe ich denn ſo Großes gethan Jch frage nicht aus
ß ihm Beſcheidenheit im Gegentheil, ich freue mich, daß ich eine gute Hand
aren, lung vollführt. Aber dieſe That befriedigte zugleich meine Freundſchaft
Welle und erfüllte eine ſtets heilige Pflicht. Jch hatte der Sterbenden in ihre

Hand gelobt, als Mutter für ihr Kind zu ſorgen. Eine andere hätte
gung, wohl das Verſprechen noch ernſter genommen als ich und das Kind im
ig in eigenen Hauſe erzogen.

auf andere Schultern geladen und mich mit meinem Gelde deſſelben ent
reckte ledigt?“
t ver „Als ob nicht jedes edlere Gemüth ſeine Gabe zu verkleinern ſuchte!

Als ob Sie mich mit dieſen Aeußerlichkeiten irreführen könnten! Ein
nicht beſſeres Zeugniß, ein unumſtößliches, giebt Jhnen mein Gefühl. Alles,

auch wyoas Sie verſchweigen, ſagt mir das Herz. Jſt nicht das Loos, das Sie
Weile gewählt, nur eine Folge Jhres Opfers?“
naus, „„Das Opfer, ein junges liebenswürdiges Geſchöpf zur Gefährtin zu

haben! Und geſetzt, Sie hätten Recht erſcheint Jhnen mein Loos be
nrecht klagenswerth? O, über den Stolz der Männer, die nicht glauben wollen,
regen daß eine Frau für ſich allein, daß ich in meinem Mädchenthum glücklich
men ſein könnte! Ein Blauſtrumpf bin ich nicht, und daß ich auf meine

glten Tage eine Kopfhängerin werden würde, fürchten Sie doch nicht
Sie „„Sie fallen nicht unter das gemeine Recht““, antwortete Reinhard
ie ich und ſtand auf, „Sie ſtehen darüber. Sie haben, vom Glück begünſtigt,
und F. ſich eine Art eigener kleiner Welt geſchaffen die aber, was Sie zugeben

lſigen müſſen, nur für Sie paßt.“
üben, „„Nur für mich? Warum? Das iſt eben das Unglück der Frauen,
ch ich daß wir weniger durch die Natur, als durch Gewohnheit und Erziehung
enſch h geleitet werden immer darauf zu ſinnen, uns an ein fremdes Geſchick
t vor anzuhängen, ſtatt ſelbſtſtändig ein eigenes zu ſchaffen oder zu erleiden.“
fenen „„Die kann es wohl, die nie geliebt hat, wie Sie!“ ſagte er und
iſtler: trat dicht vor ſie hin.
öpfer. „„O!“ entfuhr es ihr faſt unhörbar und ſie ſuchte ſeinen Blicken
lichen auszuweichen.

„Sie finden es unbillig, daß ein Mann, der Jhnen ſeine Freiheit
ſcherr und Ehre, der Jhnen ſein Kind verdankt, Jhrem Herzen einen ſolchen
iſche,

frage, wie denn dies enden ſoll

Das Herrenhaus erledigte am Montag in raſcher Folge die Geſetzentwurfe,
betreffend die Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen in Städten
und landlichen Ortſchaften, betreffend das Hinterlegungsweſen, betreffend die
Regulirung des ſtandesherrlichen Rechtszuſtandes des furſtlichen Hauſes Sayn
WittgenſteinBerleburg, und betreffend die Gebuhren der Zeugen und Sachver-
ſtändigen. Alsdann wurde in zweiter Abſtimmung das e betreffend die Auf
hebung der Artikel 15, 16 und 18 der Verfaſſung, uber welche eine Dis
kuſſion nach der Geſchaftsordnung nicht Fattfindet, angenommen. Nach Erledigung
einer Reihe von Petitionen verlieſt der e ſodann eine Ueberſicht uber die
Thätigkeit des Hauſes während der funfmonatlichen Seſſion und ſchließt unter
3maligem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer die Sitzung.

Vermiſchtes.
Die römiſche Kampagna iſt von einer großen Gefahr bedroht

es ſcheinen Heuſchrecken im Anzuge zu ſein, denn man hat ſolche ſchon
an mehreren Punkten auftauchen ſehen. Um der Landplage zu begegnen

(Fortſetzung in der erſten Beilage.)
F. „G „GTJ

baren Gewalt, aus dem Wunſche heraus, den er ſeit Tag und Nacht mit
ſich verſchwiegen herumträgt, den er ſich ſcheute, auch nur vor ſeinem
eigenen Ohre laut werden zu laſſen, weil er ihn in ruhigeren Augenblicken
der Ueberlegung als eine Vermeſſenheit, eine Herausforderung des Schick-
ſals betrachten muß, aus dem Wunſche, Jhnen noch mehr verdanken zu
können. Denn ſo natürlich es iſt, daß Sie mich nicht lieben, ebenſone hench iſt es, daß ich Sie liebe heftiger und leidenſchaftlicher liebe,

als es für meine Zukunft, die ich ohne Sie verleben ſoll, gut ſein wird.
Sie rührte ſich nicht in ihrem Seſſel, nur die Hände hatte ſie über

Habe ich nicht ſo den ſchwerſten Theil der Laſt ihr Geſicht gelegt, ſo daß ihm der Ausdruck ihrer Züge entzogen war.
Um ſo eifriger fuhr er fort: „Ob ich Sie ſchon als Jüngling geliebt
Jn mancher Stunde, ſeit ich wieder in Jhrer Nähe weile, iſt es mir, als
könnte es nicht anders geweſen ſein! Jſt es Jhre Schönheit, Jhr Weſen,
die Jugendfreundſchaft, die Dankbarkeit, die ich Jhnen ſchulde ich
vermag es nicht zu entwirren, ich empfinde, ich denke, ich weiß nur, daß

Und dies Gefühl iſt ſo ſtark, daß ich mich nicht einmal
So überwältigend daß ich Jhre groß-

müthige Gaſtfreundſchaft ſchnöde verletze und mich mit jedem weiteren
Worte des Vertrauens unwürdig zeige, daß Sie mir erweiſen. Jch Jhnen
von Liebe ſprechen! Jch, der ich nichts thun ſollte, als den Saum Jhres
Gewandes küſſen und von hinnen gehen, von der Laſt Jhrer Wohjlthaten
erdrückt und unfähig, auch nur im kleinſten Maße dieſelben zu vergelten!
Jhr Schweigen ſagt mir Alles gute Nacht, Ottilie!““

Ein Schluchzen, das ſie nicht ganz zu unterdrücken vermochte, hielt
ihn zurück. Sanft zog er ihr die Hände vom Geſicht; ſie litt es ſchwei-
gend, Thränen um Thränen ſtrömten aus ihren Augen.

„„Du weinſt?“ fragte er bebend.
„Und ſollt ich nicht weinen antwortete ſie und ſank, indem ſie

aufzuſtehen verſuchte, an ſeine Bruſt, von ſeinem Arm umfangen, halb
hingezogen, halb freiwillig. „„Jſt es Euch denn ſo ſchwer, ein Frauen
herz zu errathen, oder haltet Jhr es nicht der Mühe für werth?“

„Als ob Du eine leichte Eroberung wäreſt!“ lachte er. „„Du haſt
mir mehr Sorge und Schmerz bereitet, als Du denkſt!“

„„Dann hätteſt Du nur dieſelbe Laſt getragen wie ich“, erwiderte

ich Sie liebe.

Vorwurf macht? Ach, Ottilie, er redet unter dem Zwange einer unſicht-

ſie und erröthete verſchämt, „denn ich, Reinhard, ich habe Dich immer
geliebt.““

(Fortſetzung folgt.



Sopha,
HeuteM ö ee,

von O. JBaesdeherg,

Matratzen nen Bettstellen,
Waa e in großer Auswahl.

lIagazin selbstgefertigter POlsterwaaren
Tapezirer u. Dekorateur,
gr. Ulrichsstrasse 9,

empfiehlt

Roueaux,
e hh,Portierenstoffe,

eiſerne ſowie hölzerne, in
mussb., mmah. u. eichen.

Damen- Pension.
Eine nervenkranke Dame

findet in einem geſund gelegenen
kleinen Penſionat auf. dem Lande
unweit Halle Aufnahme und lie-
bevolle Pflege.

Anfragen unter Chiffre 2. 7298.
an die Annoncen- Expedition
von J. Barck e Cie. inHalle a/S.

Ein ſtreng ſolider Kaufmann er-
bietet ſich, Hausfrauen c. für
ihren Bedarf Hemdentuch,
Hauskleiderſtoffe 2e. aus einer
alten, renommirten Fabrik
z beſorgen. Auskunft auf frankirte

nfragen ertheilt, ſowie Muſter be
ſorgt die Chiffre O. 234. in
Nordhauſen a H. [H.52014.)

Meine Wohnung im Garten der
Frau Prof. Dzondi, am Kirch-
thor 8, iſt zum October d. Js. zu
vermiethen.

Halle, den 9. Juni 1875.
Prof. J. Conrad.

wPIgeIbahgschienen
zu Bauzwecken, in ganzen u. ge-
schlagenen Längen, von 3--9 Zoll
Höhe, sowie [H. 5.592 b.
neue Grubenschienen
offeriren äusserst billig
Weissenborn Co. Halle a/S

Grünstr. 3 v. d. Steiothor.

32 Braunkohlen 39
auf meiner Grube bei Zaſchwitz

v

vorräthig:
Stückkohle à Hectoliter 5

Klare àZaſchwitz bei Wettin.

P. Wellhauſe.
Eine Wirthſchaftsmamſell in zwei

ter Stelle wird zum 1. Juli geſucht
auf dem Rittergute Wengelsdorf
bei Corbetha.

Auf der Domäne Cuculau bei
Bad Köſen wird zum ſofortigen
Antritt ein tüchtiger und zuverlaſſi-
ger Kuhmelker geſucht, der auch
verheirathet ſein kann.

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Wachsthum der Haare
befördert, das Ausfallen und frühe
Ergrauen verhindert, die erſterben-
den Haare von Neuem belebt und
bei Kindern den Grund zu einem
herrlichen Wachsthum legt das
Glas mit Gebrauchs- Anweiſung zu

75 und 50 empfiehlt Al-
wä T I enitze. Schmeerſtr. 36.

m 45Tüchtige Brenner kann
ich zur nächſten Campagne den
Herren Brennerei- Beſitzern em
pfehlen. Br. Rinneweiss,
Halle a/S.

Mlügel und Pianino's
eigener Fabrikation nach neueſter ſolideſter Conſtruction (Metallrahmen)
in fortwährender größerer Auswahl von kräftigem, ſchönen Ton und
leichter elaſtiſcher Spielart offeriren unter mehrjähriger Garantie

F. MHaenel Sohn in Naumburg a/S.
Inhaber mehrerer Medaillen, Wien Verdienſtmedaille.

Tee 9s

v e SS See

9 Zur bevorstehenden Saison
gg empfehle mein reichhaltig aſſortirtes Lager in Gartenmöbeln S
x aus Eichenholz (Strassburger Fabrikat), Schmiedeeiſen re.,
A Garten-Geräthen, Garten-Spriätzen und Bis-schränken
S zu den billigſten Preiſen

Richard Fureht,Magazin für Haus- und Küchengeräthe,
Leipzig. Petersſtraße 1. Thomagskirchhof 16.

Wichtig für Holzyändler und Baunnternehmer.
Die Unterzeichneten empfehlen hiermit ihr ganz neues, in gün-

ſtigſter Lage einer holzreichen Gegend errichtetes Dampfſäge-
werk zur Lieferung geſchnittener Bauhölzer und Bretter aus
beſtem Fichten-, Tannen- und Kiefernholz, und ſichern prompte
und billige Bedienung zu.

Saalfeld in Thüringen, im Juni 1875.
Saat ſfelder Daompfechneidemünlte

[HI. 3458 be Hertwig e Zeeh.

V n hjeder Größe, dem tüchtige Auflader beigegeben werden können,

empfiehlt zu Umzügen C. ten n
Möbelfabrikant.

Auf der Grube „Neuglücker Verein“ bei
Nietleben iſt Stückkohle vorräthig.

Es Bl.Donnerstag den 17. Juni präcis Abends 7 Uhr:

2

Ften, an der Magdeburger

Bauſtelle
Febenfalls aus freier Hand zu
verkaufen.
S Andreas Haassengier,

S Großes Extra Coucert, S
ausgeführt vom Kapellmeiſter und Trompetinen-Virtuos Herrn

Friedrich Wagner.
mit dem Trompeterchor des Königl. Sächſ. Gardereiter-Reg.

aus Dresden
(auf der Durchreiſe nach dem Rhein).

Zur Aufführung kommt unter Anderem: Ballet aus der Oper
„Robert der Teufel“ von Meyerbeer Andante vorgetragen v.
Herrn Heinze), Arie aus der Oper „Der Freiſchütz“ von C.
M. v. Weber, vorgetr. v. Fr. Wagner. Lied: „Jch ſende
dieſe Blumen Dir“, komponirt und vorgetr. v. Fr. Wagner.
Revanche! Polka brällant““, komponirt und vorgetragen
von Fr. Wagner.

Programm an der Kaſſe gratis.
Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert

im Saale ſtatt.
Billets à Stück 50 R.-Pf. ſind vorher zu haben bei Herrn C.

F. G. Kitzing, Schmeerſtr. 43, Herrn A. W. Schulze, gr.
Ulrichsſtraße 31 und Hrn. G. Rühlemann, Königsplatz 7.
C, rmes. Entree an der Kaſſe 7ä5 R.-Pf. Fr. W agher.

Es findet mr dies eüczze Concert statt.
GebauerSchwetſ chke' ſche Buchdruckerei in Hahe.

Baustellen- Verkauf.
Meine letzte, eirca 50 R.
große, vor Freybergs Gar-

J Straße ſchön gelegene
beabſichtige ich

S 10. gr. Steinſtraße 10.
Für eine vorzüglich fundirte
Grundereditbank

werden cAutionsfähige Ver-
treter geſucht. Offerten snd
A. Z. 1I5 ſind poſtlagernd Ru-
dolſtadt in Thüringen zu ſenden.

Weissen Rips-Piquèé

zu Rleidern,
gestickteStreifenu.
Einsätze zum Besatz

von Kleidern,
vorzüglich

weisse Damaste,
sämmiliche

Negligé- Stoffe
empfiehlt

J. Schmuckler,
Weißwaarenhandlung.

Eine Ladeneinrichtung für
Materialgeſchäft, beſtehend aus 2
Repoſitorien à 60 Kaſten, 2 M.
65 Centm. lang, 2 M. 60 Centm.
hoch u. 45 Centm. tief mit Hin-
terwand, 1 Ladentiſch mit 22 Ka-
ſten, alles in ſehr gutem Zuſtande,
iſt Verhältniſſe halber billig zu ver
kaufen. Adreſſe unter Z. No. 25
poſtlagernd Naumburg a/S.

Friedeburg a/S.
Zur ſolennen Fahnenweihe,

Sonntag d. 20. Juni c. Nachmit-
tag 3 Uhr, ſowie zur Nachfeier,
Montag d. 21. Juni c., ladet nur
auf dieſem Wege freundlichſt ein

Die Liedertafel.
Holleben.

Sonntag den 20. Juni Nachmitt.
4 Uhr Concert, Abends Ball, wo-
zu ergebenſt einladet

der Landwehr-Verein.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen 8 Uhr wurde
meine liebe Frau Lonny geb.
Schubert von einem kräftigen
Knaben glücklich entbunden.

Rittergut Meyhen,
den 14. Juni 1875.

Freund.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter ker:
Agnes mit dem Appellations- tagg:
Gerichts- Referendar und Lieutenant fur
d. R. Herrn Richard Joachimi
beehren wir uns hierdurch ganz
ergebenſt anzuzeigen.

Halle, im Juni 1875.
B. Hagemann und Frau.

Erſte Beilage.
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Erſte Beilage zu Z. 137 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 16. Juni 1875.

(Fortſetzung aus dem Hauptblatte.)
und die Verbreitung des verheerenden Jnſekts zu hindern, hat der Prä-
fekt auf Grund eines älteren Geſetzes an die Grundbeſitzer und Pächter
des Agro romano die Weiſung ergehen laſſen, ihm augenblicklich Anzeige
zu machen, wenn die Heuſchrecken auf ihrem Gebiete erſcheinen, damit
einheitliche und durchgreifende Maßregeln ergriffen werden können.
Außerdem ſind beſondere Beamten mit der Aufgabe betraut worden, die
einzelnen Ortſchaften der Kampagna zu beſuchen und überall Vorſichts-
maßregeln zu treffen.

[Ein Duell mit Hinderniſſen.)
pulo“ erzählt aus Turin: Jn den letzten Tagen ſollte hier ein Duell
auf Leben und Tod ſtattfinden. Einer der Secundanten, welcher aus
Humanitätsrückſichten den Antrag angenommen hatte, bot ſeine Villa
als Ort des Rencontre an und lud die Geſellſchaft vor Beginn des
Kampfes auf ein Glas Wein ein. Um es mit wenigen Worten zu unter Null.
ſagen, er regalirte die Geſellſchaft mit einem ſo draſtiſchen Purgir- und
Brechmittel, daß Kämpfer und Secundanten vollkommen außer Stande
waren ihren Vorſatz auszuführen. Der Arzt konnte nichts thun als
die Verſicherung ertheilen, „daß in dem Wein kein Gift ſei.“ Die
Purgirten ſind gegenwärtig vollkommen ausgeſöhnt und geheilt, aber
im höchſten Grade aufgebracht, und haben zu demjenigen geſchickt, der
ſie ſo arg myſtificirt hat. Dieſer hat aber eine Ehrenjury von Aerzten
begehrt und will ſich jedenfalls nur auf Pillen ſchlagen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
14. Juni. Morgens 6 ühr.ſPRachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 332,77 Par. L. 333,04 Par. L. 333,13 Par. L. 332,98 Par. L.
Dunſtdruck 4,71 Par. L. 4,07 Par. L. 3,40 Par. L. 4,06 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 73,0 pCt. 49,1 pCt. 67,1 pCt. 63,1 3Ct.
uftwaärme 13,8 G. Rm. 17,6 G. Rm. 10,8 G. Rm. 13,9 G. Rm.

Wind 8W 1, SW 1. O.trübe 9. trube 9. völlig heiter. wolkig 6.
olkenform Cum, Cu.-nimb, Nimb. Str. vni.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 14. Juni. Weizen 180--192 M.

Gerſte 156--186 M. Hafer 180--196 M. pr. 1000 Ko. eburger Börſe,
am 14. Juni. Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Literproc., Loco ohne Faß 52 M.

Die „Gazetta del Po

Middl. Orleans 7*, middl. amerikaniſche 716, fair Dhollerah 5 middl.
fair Dhollerah 47/,, r middl. Dhollerah 45,,, middl. Dhollerah 4 fair Ben
gal 4 fair Broach 5* new fair Oomra 5 good fair Oomra 5 fair
Madras 47/ fair Pernam 8 fair Smyrna 6 fair Egyptian 87/,.

Petroleum. (Berlin, d. 14. Juni): Pr. 100 Kilo loco 26 M. pr. Juni
25,5 M. pr. Sept. Oct. 25,5 t Hamburg: Feſt, Standard white loco
11,20 Bf. 11,00, Gd. pr. Juni 11,10 Gd. pr. Aug. Dec. 11,50 Gd. Bre-
men (Schlußbericht): Standard white loco 10,00, pr. Auguſt 11,25, pr. Sept.11,50, pr. Oct. 11,75. Ruhig, aber feſt. Antkwerpega: Raffinirtes, Type
weiß, loco 26/, bz. 26 Bf. pr Juni 26 Bf. pr. Juli 26 Bf., pr. Sept.
2794 bz., 28 Bf. pr. Sept. Dec. 287 bz. u. Bf. Ruhig.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 14. Juni Abends am neuen Unterhaupt 1,86 Meter, am 15. Juni Morgens
am Unterhaupt 1,86 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 14. Juni Vorm. 0,87 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 14. Juni. Am Pegel 0,80 Mtr.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 14 Juni 125 Cent. 2 Ellen 5 Zoll

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 14. Juni. Der Verkehr der heutigen Fonds- und Actienboörſe

vollzog ſich wiederum im Allgemeinen in matter Haltung. Die internationalen
Spekulationswerthe ſtellten ſich den von den fremden Boörſenplatzen vorliegenden
Notirungen entſprechend durchſchnittlich etwas niedriger, ohne daß das Geſchaft
an Ausdehnung gewann. Die Spekulation trat aus ihrer Reſerve auch heute
nicht heraus und ließ ſich auf groößere Engagements nach keiner Richtung hin ein.Der Kapitalsmarkt wies eine ziemlich Lie Stimmung auf, wie auch die

Caſſawerthe der z Geſchaäftszweige im Allgemeinen behauptete Courſe zei
Puz allerdings blieben die Umſatze auch hier ohne nennenswerthen Belang.
Der Geldſtand hat ſich nicht weſentlich veräaändert; im Privatwechſelverkehr wur

den feinſte Briefe zu 3 diskontirt. Von den öſterreichiſchen Spekulations-
papieren wurden Creditactien und Franzoſen zu niedrigeren Courſen am meiſten

Deutſche und Preußiſche Staats

gehandelt Lombarden waren ruhiger und gleichfalls matt. Die fremden Fonds
waren behauptet und ruhig; Tuürken Jtaliener und theilweiſe Loos Effekten muß-
ten etwas nachgeben; feſt und gefragt waren Amerikaner und Ruſſiſche Anleihen.ne ſowie landſchaftliche C und Ren-

maßige Umſatze fur ſich. Prioritaten waren
behauptet und ruhig Oeſterreichiſche Prioritaäten vielfach matter. In Eiſen
bahnactien kam einiger Verkehr zu behaupteten Courſen zur Entwickelung die
Rheiniſch-Weſtfaliſchen Deviſen gingen verhältnißmäßig lebhaft um Berlin An
halter waren weichend, Berlin Potsdam und Magdeburg-Halberſtadter ſteigend,
wie auch Berlin-Görlitz und Märkiſch-Poſen. Galizier behauptet und mäßig leb-
haft. Bankactien und Jnduſtriepapiere war en ſtill und wenig verandert deren

tenbriefe hatten bei feſter eraac

e 162—172 W. ſpekulative Deviſen etwas lebhafter.
Mag Leipziger Börſe vom 14. Juni. Königl. ſächſ. Staats Anleihe v. 1830 v.

1000 u. 500 3 95 P. do. kleinere 3 94,25 G. do. v. 1855 v. 00
Berlin, den 14. Juni. Weizen: Termine etwas feſter, gekuünd. Ctur. 3 86,75 P. do. v. 1847 v. 500 4 99,10 bz. u. P. do. v. 1852—1868 v.

Kundigungspreis Rm. Loco 16)——200 Rm. pr. 1000 Kilogr. nach Qualität 500 4 90 99,20 G. do. v. 1869 v. 500 4 99,10 bz., do. v. 1853 1868 v.
gefordert fein weiß polniſch. Rm. bez., gelber galiz. Rm. ab Bahn bez. 100 4 99,50 bz., do. v. 1869 v. 100 4 do. v. 1869 v. 50 u. 25
pr. dieſen Monat Rm. bez.
Rm. bez., Sept. Oct. 192 93 192 Rm. bez. Ro
dann auch eine Preisbeſſerung von reichlich 1 Mark erfuhren. Effekten-Waare
fand etwas mehr Beachtung. Die Kuündigungen fanden zum Theil gute Aufnah
me, gekuünd. 45,000 Ctur., Kündigungspreis 147 Rm. bez. Loco 132--160 Rm.
nach Oualität gefordert, ruſſ. u. galiz. 133— 147 Rm. bez. inlaänd. 150 160 Rm.
ab Bahn u. Kahn bez. pr. dieſen Monat 146 147147 Rm. bez. Juni-
Juli 145 Rm. bez. Juli Aug. 144 145 145 Rm. be Sept. Oectbr.
146 147 147 Rm. bez. Oct. Novbr. Rm. bez. Gerſte, große und
kleine, 120—156 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco in geringen Quali-
täten ſchleppender Abſatz, Termine feſt und höher, geküünd. 10,000 Ctnr. Kundi-
gungspreis 163 Rm. bez. Loco 125-185 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. oſt u. weſt
preuß. Rm. bez. pomm. u. mecklenb. Rm. ab Bahn bez. pr. dieſen Mo
nat 163 163 Rm. bez. Juni Juli 161 162 162 Rm. bez. Juli Aug.
156 Rm. bez. Sept. Octbr. 150 Rm. bez. Erbſen, Kochwaare 174—-232
Rm. bez. Futterwaare 150—-170 Rm. bez. DODelſaaten: Winterraps
bez. poln. bez. Winterrubſen bez. polniſch. bez. Ruböl feſt ein
n ermattete zum Schluß W CEtnr. Kundigungspreis Rm. bez.
oco ohne Faß 59 Rm. bez., pr. dieſen Monat u. Juni Juli 60 Rm. bez. Juli-

Aug. 60,5 Rm. bez. Sept. Oct. 61561-61,1 Rm. bez. Oct. Nov. Rm. bez.
Leinöl loco 60 Rm. bez. Spiritus ſparlich offerirt, hat ſich aber im

Preiſe gehoben, gekund, 120,000 Liter Kündigungspreis 52,60 Rm. bez. Loco
ohne Faß 53,2— 5 Rm. bez. loco mit Faß Rm. bez. pr. dieſen Monat u.
Juni Juli 52,6—53,1 Rm. bez. Juli Aug. 55,5—-54,1 Rm. bez. Aug. Sept. 54,
—55 Rm. bez. Sept. Oct. 54,/4-6 Rm. bez.

Breslau, d. 14. Juni. Spiritus pr. 190 Liter à 100 pCt. pr. Juni Juli
51,30 bez. Aug. Sept. 52,00 bez., Sept. Oct. 52,40 bez. Weizen pr. Juni 170,00
bez. Roggen pr. Juni 137,50 bez. Juni Juli bez. Septbr. Octbr. 142,00
bez. Rubdl pr. Juni 60,00 bez. Sept. Oct. 59,50 bez. Oct. Nov. 60,00 bez.

Stettin, d. 14. Juni. Weizen pr. Juni 189,00 bez. Juni Juli 188,50 bez.
Sept. Oct. 192,00 bez. S pr. Juni 147,00 bez., Juni Juli 143,59 bez.,
Sept. Oct. 146,00 bez. Rüböl 100 Kilogr. pr. Juni 57,00, Sept. Oct. 58,00
h Spiritus loco 50,40
Ruübſen pr, Herbſt 285,00 bez. ßHamburg, d. 14. Juni. Weizen loco ſtill, auf Termine beſſer. Roggen loco
flau, auf Termine feſter. Weizen pr. 126pfd. pr. Juni 1600 Kilo netto 190
Br. 189 G. Juni/ Juli 190 Br. 189 G. Juli Aug. 190 Br. 189 G. Sept.
Oct. Br. S G. Oct. Nov. 194 Br. 192 G. Roggen pr. Juni 1000 Kilo
netto 153 Br. 152 G. Juni Juli 152 Br. 151 G. Juli Aug. 151 Br. 150
G., Sept. Oct. 50 Br. 1497, G. Oct. Nov. 150 Br. 149 G. Hafer
ruhig. Gerſte flau. Rüböl matt, loco 61 pr. Oct. pr. 300 Pfd. 62. Spiri
tus ruhig, pr. Juni 38, Juli, Aug. 39, Aug. Sept. 40, Sept. Oct. pr. 100 Liter
100 41. Wetter Regen.Amſterdam, d. 14. Juni. Weizen loco niedriger auf Termine unverandert,
pr. Nov. 275. Roggen loco unverandert, auf Termine höher pr. Oct. 183

Fl. Rüböl loco 36 pr. Herbſt 38 Mai 39 Wet-
ter: Veränderlich.

London, d. 14. Juni. (Schlusbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon-
Weizen 40,511 Gerſte 7978, Hafer 12,092 Quarters. Der Markt ſchloß

für ſämmtliche Getreidearten feſt, aber ruhig. Wetter Kuhl, regneriſch.
Liverpool, d. 14. Juni. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher

Umſatz 8000 Ballen oder mehr. Ruhig. Tagesimport 7000 Ballen, davon 5000
Ballen amerikaniſche.

Liverpool, d. 14. Juni. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 12,000
Stetiger. Amerikani-Ballen davon fur Spekulation und Export 2000 Ballen.

ſche Verſchiffungen gefragter ſteifer.

tag

Juni, Juli 184 Rm. bez. Juli Aug. 189 4 99 P. do. v. 1870 v. 100 u. 50
g n auf Termine be bz., do. v. 100 5 104,25 bz. do.

ſtand heute eine gute Kaufluſt, ſowohl fur nahe als fur ſpätere Lieferungen, die LöbauZittauer Lit. B. 4 99,50 P.

bez pr. Jun Juli 512, bez. Juli Aug. 52,00 bez. n

4 99,20. P. do. v. 500 5 104,25
öbauZittauer Lit. A. 3 91 bz. do,

Berliner Börſe vom 14. Juni.
eeeeeeeerà

Preuß. Fonds. Zf. Zf.Conſolidirte Anleihe 4, 105,50 bz. Sachſiſche 4 94,50 bz. B
Staats Anleihe 4 98,50 bz. Schleſiſche 3 86,20GStaatsſchuldſcheine 3 92 25 bz. do. 4St.Pr.Aul. v. 1855 3 135,00 bz. G do. l 4

Heſſ. Pr.-Sch. à 40 236,50 bz. Weſtpreuß., ritterſch. 3 85,90 bz.
do. do. 4 95,50 bz. G
do. II. Ser. 5 106,80 bz.
do. neue 4 94,60 bz. BPfandbriefe. do. do. 4 101 90 bz.Landſchaftl. Central. 4 96,00 bz. B

Kur u. Neumarkiſche 4 96,40 bz. Rentenbriefe.
Oſtpreußiſche 3 86 80 G Kur u. Peumarkiſche 4 98,20 bz.

do. 4 96,50B Pommerſche 4 097),50 bz. B
do. 4 102,00 G 4 96,80 dz.Pommerſche 3 86,70B Preußiſche (4 (97, 20 bz.
do. 4 95,60 bz. u. Weſtfäl. 4 698,90 bz.do. 4 102,30 bz. B Sächſiſche 4 (97,90 bz.Poſenſche, neue 4 194,70 bz. Schleſiſche 4 96,90 bz.

Gold, Silber- und Papiergeld.
Sovereigns 20,56 bz. G Fremde Banknoten 99,80 bz.
Naroleonsd'or 16,32 bz. G do. einlösbar in Leipzig 99,90 bz. G
Jmperials 16,82 bz. Oeſterreich. Banknoten 183,85 bz.
lars 4,21G do. Silbergulden 188,00 bz.Ruſſiſche Banknoten 281,60 b

Wechſelcours vom 14. Juni.

Berliner Bankdisconto. 4“/0Amſterdam I 109 Fl. 8 Tage rLondon 1 Pfd. Sterling 8 TageParis. 190 Fres. 8 Tage 7Wien, öſterr. Wahrung 100 Fl. 8 Tage 183 ,60 v.
Augsburg, ſudd. Währ. 100 Fl. 2 Monat
Petersburg 100 S.-Rubel 3 Wochen 281,00 bz.
Warſchau. 100 S.-Rubel 8 Tage 281 80 bz.

Deutſche Fonds. Zf. Oeſt. Credit. 100. 515. 357 „,00B
Bad. Pr.-Anl. 67. 4 118,50 bz. B do. Lott.-Anl. 60 5117,20410
do. 38-F1.-Obl. 126,10 B. do. do. 64 305,00 bz.

Baier. Pram.-Anl. 4 119,50G r Anleihe, 71 72 5
Braunſchw.-Pr.-Anl. 74,40 bz. G Jtalieniſche Rente, 572,00 bz. G
Deſſauer St.-Pr.- A. 3'2 117 75 bz. G do. TabacksObl. 61100,50 bz. B
Meckl. Eiſenb. Obl. Z 88,60 bz. B do. Tab.Reg.-Ac.
Meining. 7 Fl.- Looſe 20,00G Rumanier 81105,50 bz. G

Ruſſ. Pr.-Anl. 64 51183,00 bz. G
Ausländiſche Fonds. III IV do. do. 66 51179,25 bz. G
Amerikaner rückz. 82. 6 (98,80G 99,00G] do. Boden-Cred. 592,30 bz.
Oeſterr. PapierR. 4/564,40430 bz. do. Nicolai O. 487,50 bz

do. Silberrente 4,168,20à68 bz. G Turkiſche Anleihe 65) 542,40G



Hypotheken Certiſicate.
Anh. Landesb.Hyv.-Pfdbr.
Unk. Pf. d. Prß. Hyp.-A.-Bk.
uk. H P. I. II. rz 110do. do. do. III.
J Schldſch.
ordd. t n ePomm. Pr.-Hyv.- riefeKob. Pfobr. d. CB. C

Ank. do. 1872 r
do. do. ruckz. à 110

do. do. do.Gothaer Grundered. Pfdb.
Krupp. Part. Obl. rek. 110
Oeſterr. Bodenerd.-Pfdbr.
m Bod.Cred.-Pfdbr.

do.gut Ctr.Bod.Cr.-Pfdbr.

Bank Papiere.
Aachener Disconto 6!

erdamer Bank 6

e i

S

w.

9

Bank f. Rheinl. u. SWeff 4

Bank 0iner B 0Sarkeereln
andels gzlichaft 7W 8Brrunſcherlgr Dank

do. Creditbank
Breslauer Diskontobank 4
Centralbank fur Bauten 4
Coburger Creditbank

e dter Bank 10ZettelbankDofauc Creditbank, neue 5

do. Landesbank
Deutſche Bank 5do. Genoſſenſch. 6
do. Unionbank 3Disconto-Command. 12

Geraer Bank 8Schuſter 0
Hamburger Bankverein 5

Bank 625Plige Hubner) 18wies lenteit 9
Vereinsbank 5W andeld rer Bankverein

Meininger Creditbank
Norddeutſche Bank 10
Nordd. Grunderedit. 9Oeſterr. Ergditanſalt 67/
Preußiſche Bank 12do. Boden- Eredit; Anſt. 8

do. Eentr.-Bod.-Cr.- A. O
1e Ban /2do. i ein 5

Schleſiſcher Bankverein 6
Thüringiſche Bank 6
Weimariſche Bank 5Jnduſtrie-Papiere.

Berliner.
Deutſche Baugeſellſchaft 0

do. EiſenbahnBau-Geſ.. 0
Brauerei Moabit Ahrens 4
Böhm. Brauhaus-Actien 10
Berliner Bockbrauerei
Brauerei Friedrichshain
Brauerei Königsſtadt
BrauereiActien Tivoli
UnionsBrauerei Gratweil
Chem. Fabrik Leopoldshalll
Staßfurt Chem. Fabrik
Ct.-Gas u. Waſſer-Anl. 0
EiſenbahnbedarfsActien
Koörbisdorfer Zuckerfabrik
Maſch.-Fabrik Schwarzk.

do. Cgells. 0do. Freund
do, WöhlertNienburger Zuckerfabrik 0

Berliner Omnibus-Geſ. 10
Andere.

Anhalt. Maſch.-Geſ.
Chemnitzer Maſch. i

do. e Maſch.Ferfabrkt
Deſſauer GGlauziger Mcterfabtik
Goörlitzer Eifenbahnbedarf

alleſche Maſchinenfabrik
amburger Wagenbau
annov. Maſch.-Anſtalt
arkort Bruckenbau
einrichshall chem. Fabrik
dagdeburger GasGeſ.

es

e

v x

on d p.

W

do. Baubankdo. Svritfabrik
VPordhauſer Tapetenfabrik
Oberſchleſ. Eiſ.B.Weſtpreußiſche Eiſenhutte
Zeitzer Maſchinenfabrik 5

Bergwerks-
Hütten-Geſellſchaften.

AachenHöngener. 12Arenberg, Bergbau 25
Jer iſch. Wärk. Bergw.
Bochum Bergw. A. 34
do. do. B. 32do. Gußſtahlfabrik

W J

e

le

Div. 74. Zf.

Viv. 74. f.101,75 Jouiſgeins 7 4 638,00 bz. G
101 bz. Poruſſta Bergwerk 26 170,00etw. dz. B
103, 10 bz. G Braunſchweiger Kohlen 4 (4 46,25 e.
101,90 bz. G Centrum 7 4 (46,10 d.Deutſcher Bergw. „Verein 4
101,50 bz. do. Stahl (St. v 65 3,20G105,00 bz. J do. St. A.) 44 2,756100,40 bz. Dortmunder Union 4 112,90 b3.
102,10 bz. Duxer Kohlenverein 0 4 14,00 bz. B
107,40 bz. Gelſenkirchener 17 (4 166,80 bz.101 bz. GeorgMarien Bergw. V. 4 88,60B
104 bz. arpener Bergbau-Geſ. 14 149,90 b.
103,46 bz. bernig 6 (4 46,25 bz.896 örder Huttenverein 4 50,10 b;.102,50 G ölnMuſener Bergv. 4 28,00B
98,50 G Königs u. Laurahütte. 11 99,00 bz.92 bz. Köni Wilhelm 4 4 27,00 d.un 1 26,00 dz.Louiſe Tiefbau 44 36,50 bz. G

4 95,60 bz. G Magdeburger 18 4 1115,50B4 86,006G Marienhuütte 7 4 60,60 bz. B4 7200 bz. G Mechernicher 12 4 135,25 B
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Zweite Beilage zu 137 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 16. Juni 1875.

[=S d
Zur Lage zeichnung des tigen Betrages ſtattfinden wurde? Leider fand damals aber

nicht nur keine Ueberzeichnung ſtatt ſondern die Anleihe wurde niWährend man im Auslande unauszeſetzt und mit Hülfe der ver mal voll gezeichnet und nur zu des Betrages edeckt. Sſler dine 3
ſchiedenſten Kanäle bemüht iſt, die auswärrige Politik des deutſchen unſere ſiegreichen Truppen bereits auf feindlichem Boden ſtanden, traten günſtigere
Reiches zu verdächtigen, hat der Reichskanzler, wie wir von guter Seite Erſcheinungen hervor das Großeavital fühlte ſich geſicherter und entzog ſich an

erfahren, kurz vor ſeiner Abreiſe nach Pommern drei der am Berliner n r m r e n n F. e S
e 2 e e weHofe akkredicirten Botſchafter empfangen und ihnen die vertrauliche, aber der Stelle noch zur Hand, und es würde nur der erhalten ſpeehegwhon

formelle Verſicherung ertheilt, daß in den Kriegsgerüchten der letzten W der der Reichsbank-Antheilſcheine in erſter Linie jene
Wochen nicht der mindeſte thatſächliche Grund vorhanden geweſen und Jahre rer Selſettat J di den in der Stunde der Gefahr dem
daß das einzige Ziel ſeiner Abſichten auf die dauernde Erhaltung des Die „Deutſche Landes geuung“ Wußrdert ſich. daß man in gewiſſen
Friedens gerichtet ſei. Der öſterreichiſche Botſchafter Graf K arolvi Finanzkreiſen, in welchen man jetzt ſo überſchwänglich in Patriotismus
iſt in den letzten Tagen ſogar zweimal kurz hintereinander vom Fürſten ſchwärme, noch nicht auf dieſe ſchöne patriotiſche Jdee gekommen ſei
Bismarck empfangen worden was bei der bekannten Zurückhaltung des Gerade in dieſen Kreiſen, meint das Blatt, ſei man bei jener Zeichnung
Letzteren der auswärtigen Diplomatie gegenüber bemerkenswerth iſt. 1870 freilich am allerwenigſten betheiligt geweſen, und da würde man
Jn betheiligten Kreiſen unterliegt es keinem Zweifel, daß die Botſchaf- allerdings jetzt ſchlecht abſchneiden. Das Haus Rothſchild habe da
ter alsbald ihren Regierungen Mittheilung von den Erklärungen des mals auch mit ſeinen ſechszi Millionen efehlt habe da
Reichskanzlers gemacht haben, was zur Wiederherſtellung des Vertrauens zig 8J Jn den ultramontanen Adelskreiſen am Rhein und in Weſt-das Seinige beigetragen haben wird. Einen ſpeziellen, die auswärtige alen ſoll ſich neuerdings wieder eine ungemeine Rührigkeit für vie
Politik betreffenden Schritt hat Fürſt Bismarck übrigens, wie man hört, karliſtiſche Sache kund geben. Die Sammlungen zu Gunſten des
vor ſeiner Abreiſe noch perſönlich in die Wege geleitet. Derſelbe be- Don Earlos werden eifri zeber fä ptrifft die durch den Fall Duchesne hervorgerufene Nothwendigkeit einer leiheſcheine werden ar s r
Ergänzung des deutſchen Strafgeſetzbuches. Die Sache ſoll allerdings ſiſtiſche Sache ſcheint ſich übrigens nicht in Deutſchland, ſondern in
über Toch W v der Pourparlers unter den betreffenden Reſſortmini Oeſterreich und zwar ſpeciell in dem Palais des Erzherzogs von Mo
ſtern noch nicht hinaus gediehen ſein. Fürſt Bismarck hat unter Be dena zu befinden, wo die Fäden der karliſtiſchen Umtriebe auf dem Con
zugnahme auf die der belgiſchen Regierung ertheilte Zuſage beim Juſtiz-
gn egier u tinent zuſammenlaufenu. Der Herzog von Modena iſt eiminiſter angefragt, auf welche Weiſe die bekannte Lücke in der deutſchen des Grafen von Chambord und J des ſpaniſchen en reren

Strafgeſetzgebung am beſten auszufüllen ſei. Der Juſtizminiſter erwi Dow Carlos. Mit Hülfe einiger ultramontanen Bankiers ſoll es ihm

daß eine i 7der Vorlera dung vegrfen u n de t der gelungen ſein, eine Anleihe des Don Carlos zu placiren, welche nament
in Rede ſtehende Punkt ins Auge gefaßt werden könnte, daß aber das e W e el r
Reſultat dieſer Arbeiten vermuthlich noch nicht in nächſter Zeit werde Jah. r in Deutſchland allein über 4 Mill. Frs. dieſer Anleihe
vorgelegt werden können. Dies iſt zur Zeit der Stand der bezüglichen W get v lautet ſogar, daß einige der mediatiſirten
Verhandlungen. Jm Hinblick auf die unvermeidliche Langwierigkeit Dur nahe See wanoe ſ re Vegſnen ſormiſch nen
einer vollſtändigen Reviſion des Strafgeſetzbuchs ſoll im Reichskanzler- b der karliſtiſ e te gezwunget!amt die Frage entſtanden ſein ob es nicht zweckmäßiger ſei, ein veſon- haben, ſich an der karliſtiſchen Anleihe zu betheiligen. Der Erlös dieſer
deres Geſetz zur Einführung eines Paragraphen Duchesne“ wie es in r rer e wird hauptſächlich zur Vermehrung des Kriegs-

materials verwandt.Belgien geſchehen, auszuarbeiten und dem Reichstage vorzulegen. Die O r eh 7 Der franzöſiſche Kriegsminiſter hat jetzt ſeine Entſcheidung geEntſcheidung über dieſen Punkt ſteht noch aus, wird indeß kaum lange troffen wegen der Herbſtübungen der Reſerviſten und Territorial

mehr auf ſich warten laſſen. Armee. Alle d ox er Reſerve angehörigen Leute, mögen ſie nun gedientaß der ged.de wut en leere Schen enekr deheen rn geh en Scheenbe anbeten nd atte
benutzt werden würde, war unſchwer vorherzuſehen, obwohl ein nur ma Uebungen mit den Linientruppen vereinigt werden. Was die Territori
ßiges Gedächtniß genügt hätte, um ſich zu erinnern, daß ganz dieſelbe r n lang W n Wo vent Habſt W
Form der zeitweiligen Dienſtentlaſſung des Kanzlers bereits vor einigen Ueb v b t i eJahren gewählt worden iſt. Damals ſo wenig wie in dieſem Jahre t r r geſehen ähä daß erſt im nächſtjährigen Bud-
wurde die bezügliche kaiſerliche Kabinetsordre im Reichsanzeiger publi- ge z r e r r daß wiederum ein
cirt, das beſte Zeichen, daß von einer Veränderung in der Leitung der Schloß in der Nähe der Stadt von deutſchen Kloſterſchweſtern
Staatsgeſchäfte nicht die Rede ſei, ſondern nur eine vorübergehende an- kauft den iſt wie in jsderweite Geſchäftsvertheilung ſtattgefunden habe. Wenn man in der e e r
dem Kanzler gewährten Erholungsfriſt von unbeſtimmter Dauer, ſowie e von reugioſen e e Deutſchland e
in der ihm ſubſtituirten dreifachen Stelloertretung eine jener Verſionen Irr iſt die des es R ne en men
ausgedrückt zu finden glaubt, die bei Gelegenheit der letzten Kanzler- für 80,000 Fr. gekauft haben um darin n p ſie 1 d
kriſis auftauchten, ſo iſt dies lediglich ein Spiel der Phantaſie. Wie Hgſſelbe Blatt e Einweil h evon Perſonen aus der geſellſchaftlichen Umgebung des Fürſten Bismarck Fwabnt Der trug Der zen Jeſuitenkirche m
verſichert wird, iſt Zas körperliche Befinden deſſelben in dieſem Jahre r Le en len
ein weitaus günſtigeres als in den vorigen und die Arbeitskraft des ſcheinb M l nach Verviers ger e hKanzlers lange nicht in dem Maße alterirt, wie in einigen Monaten r n in e n der e be
des verfloſſenen Winters. Die Aerzte haben deshalb auf einer Wieder miethet J zen die Jeſuiten i u u eholung der Kiſſinger Kur nicht beſtanden, obwohl eine ſolche in Aus- mietheten. Jetzt beſitzen die Jeſuiten in Verviers ein ganzes Quartier,
ſicht genommen war. Die perſönliche Neigung des Fürſten Bismarck v d ter d worg und rächtigſte in
der bekanntlich mit großer Vorliebe an ſeinen Varziner Schöpfungen Z. itt Wie en Jahren e t die erſt Mi n h
yängt, hat für die Wahl des Sommeraufenthalts diesmal den Ausſchlag r werben was oted es erſt e See r r
geben können. Daß aber die Theilnahme des Kanzlers nicht auf die Wirt chaften? Das J i de Liege berichtet. d in
beſonderen Fälle, für welche der Kaiſer die Jnanſpruchnahme ſeiner en wirt paſten e er de „Pert tat daß zu den en
Dienſte ſich vorbehalten hat, beſchränkt bleibt geht daraus hervor, daß t i n h nächſtens ein neues, derdi in daten Saht n den en tegenehieet gortletbient dritten Segen e e e er hen e tet
dem Auswärtigen Amt und Varzin eingerichtet iſt, der den leitenden 690 Schweſtern.
Staatsmann über alle Vorkommniſſe innerhalb ſeines Reſſorts auf dem
Laufenden erhält. Eine dienſtliche Aſſiſtenz hat der Letztere zur Zeit Berlin, d. 14. Juni.
auf ſeinem Landſitze noch nicht und wenn eine ſolche in der Perſonn Die Kammergerichtsverhandlungen im Proceß Arnim,
eines jüngeren Hülfsbeamten in den nächſten Wochen eingerichtet wer die morgen Vormittag 9 Uhr beginnen, werden, wie es heißt, erſt am
den ſoll, fo wird dies, wie man hört, nur zu referirenden Zwecken ge Donnerstag geſchloſſen werden können. Zeugen ſind bis jetzt nicht vor
ſchehen. Erſt im Spätſommer wird ſich, von unverhofften Zwiſchenfäl- geladen, wohl aber ſteht die Verleſung der ſämmtlichen Actenſtücke und
len natürlich abgeſehen, der Geh. Legationsrath Bucher, der bis dahin zwar in geheimer Sitzung zu erwarten, ſo daß alſo ſchon hierdurch die
ſeine Erholungskur beendet haben wird, nach Varzin begeben was in Verhandlung eine über Erwarten große Ausdehnung gewinnt. Die
der Regel auf den Beginn einer weitergehenden Thätigkeit des Kanz- Verhandlungen werden zu politiſchen Aufſchlüſſen irgend welcher Art
lers ſchließen zu laſſen pflegt. ſchwerlich führen, und es iſt anzunehmen, daß im Grunde nur die Ju-

Jn Angelegenheiten der Vertheilung der Reichsbank-Antheil- risprudenz Anlaß hat, dem Fortgang des Proceſſes ihr ganzes Inter
ſcheine macht die „Oſtpreuß. Zeitung“ folgenden Vorſchlag: eſſe zuzuwenden. Hierbei ſei bemerkt, daß mit den bevorſtehenden Ver-

„Es iſt gewiß den Financiers und den Cavitaliſten nicht zu verdenken, daß ſie handlungen der Proceß keinesfalls zum Abſchluß kommt; denn die Ver
bei öffentlichen Zeichnungen, die ein gutes Geſchäft in Ausſicht ſtellen, raſch bei theidigung wird das Obertribnal anrufen, falls der Graf nicht freige
der Hand ſind um der Procente, welche das Geſchäft verſpricht theilhaftig zu ſyrochen wird, und ebenſo wird die Staatsanwaltſchaft die Nichtigkeits
werden. Ebenſo ſollte man erwarten, daß in den Stunden der Gefahr wo dasVaterland die Hulfe dieſes Cavitals bedarf, letzteres ebenſo raſch ſich demſelben veſchwerde anmelden, falls das Erkenntniß des erſten Richters einfach
zur Verfügung ſtelt, und nicht erſt abwartet, welchen Ausgang die Gefahr nimmt, beſtätigt werden ſollte.

ögr t weil t in de 4 4 S Die Reichsregierung hat ſich nach langem Bedenken entſchloſſen,
eidener iſt. eſe Erwartung wurde vor nicht allzulanger Zeit getäuſcht. J chAls im Jahre 1870 die Stunde der Gefahr erſchienen und der Staat gezwungen den Deutſchen Fabrikanten und Jnduſtiellen, welche ſich an

vwar, zu einer Anleihe zu ſchreiten wer hätte da nicht glauben ſollen daß auch der im nächſten Jahre ſtattfindenden internationalen Ausſtellung
das Sroßeapital die höchſte vatriotiſche Pflicht erfüllen und eine bedeutende Ueber- in Philadelphia betheiligen wollen, eine Beihülfe zu den unvermeid-
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lichen und unverhältnißmäßigen Koſten der Ausſtellung zu gewähren
und der Reichskanzler hat demnach bei dem Bundesrath, wie ebenfalls
ſchon telegraphiſch berichtet, den Antrag geſtellt, der Reichscommiſſion
die Summe von 500,000 Mk. zu den bezeichneten Zwecken zur Verfü-
gung zu ſtellen.
gange Oeſterreich-Ungarns, Englands, Frankreichs, Jtaliens und Belgiens
erſt betreten, nachdem die geringe Zahl der von Deutſcher Seite erfolgten
Anmeldungen den Beweis geliefert hatte, daß ohne ſtaatliche Betheili
gung an eine würdige Vertretung der Deutſchen Jnduſtrie auf der Aus

Bekanntlich iſt die Friſt
mehrt und vergrößert.

Als ein großes Ereigniß iſt in den Annalen des Rennweſens die am
April 1740 erfolgte Geburt des „Eclipſe“, eines nachmals hochberühmt

gewordenen Rennpferdes, verzeichnet ſeinen Namen verdankt es dem Um
ſtand, daß es während einer Sonnenfinſterniß geboren wurde.

ſtellung in Philadelphia nicht zu denken ſei.
für die Anmeldungen um einige Monate verlängert worden, ſo daß der
jetzt angeregte Schritt der Regierung noch früh genug erfolgen kann,
um auf die Betheiligung Deutſchlands an der Ausſtellung einzuwirken.

283 des Strafgeſetzbuches bedroht mit Gefängnißſtrafe bis zu 2
Jahren Kaufleute, welche ihre Zahhlung eingeſtellt haben, wenn ſie
durch Differenzhandel mit Waaren oder Börſenpapieren übermä-
ßige Summen verbraucht haben. Jm Anſchluß an dieſe ſtrafrechtliche

d. J., daß unter „Differenzhandel“ der Abſchluß von Zeitgeſchäften
zu verſtehen ſei, bei welchen, wenigſtens auf Seiten des ſodann inſol-
vent gewordenen Kaufmannes, die Abſicht, ein effectives Kaufgeſchäft
abzuſchließen, nicht beſtanden, vielmehr nur eine Speculation auf
die Differenz ſtattgefunden hat.

Für den Biſchof von Hildesheim ſteht eine ziemlich lange
Reihe von bedeutenden Geldſtrafen in nächſter Zeit in Ausſicht, und
bei ſeiner beharrlichen Weigerung, den Staatsgeſetzen Gehorſam zu lei-
ſten, wird ihn das Schickſal ſeiner Amtsbrüder gleichfalls binnen Kur-
zem treffen. Am 1. Juni ſollte er bereits die für die Unterlaſſung der
Beſetzung der Pfarre Grasdorf angedrohten 2400 M. einzahlen auf
den 15. Juni iſt er bei Unterlaſſung der Beſetzung derſelben Stelle
mit 3000 M. bedroht. Desgleichen ſollte bei Vermeidung excutoriſcher
Beitreibung die angedrohte Strafe von 3000 M. für die Nichtbeſetzung
der Pfarre Seulingen bis zum 7. Juni eingezahlt werden. Jſt Seu-
lingen ſodann nicht bis zum 1. Auguſt beſetzt, ſo ſind für dieſen Ter-
min weitere 3000 M. Strafe angedroht.

Zur Geſchichte des Pferdes und der Wettrennen.
W.

(Fortſetzung.)
Mit dem arabiſchen Pferde und der davon ausgehenden Veredelung

der Pferdezucht kamen auch die Wettrennen nach England, in ihrer
erſten Anlagen ſo wie bei den Arabern nur dem Zwecke dienend, die
Leiſtungsfähigkeit des Pferdes auf die Probe zu ſtellen und noch weit da-
von entfernt, eine Rolle zu ſpielen, welche in Etwas an die ſich zu Volks-
feſten geſtaltenden Kampfſpiele der Griechen und Römer erinnern könnte.

Die Tourniere, die Ritter- und Reiterſpiele in den verſchiedenen Län-
dern Europas mögen mehr oder minder vorgearbeitet haben die eigentliche
hippologiſche Aera beginnt mit der Züchtung des engliſchen Vollbluts aus
arabiſchem Stamme.

Daß ſchon die alten celtiſchen Ureinwohner Britanniens mit Vorliebe
Pferdezucht trieben, iſt gewiß und nicht unwahrſcheinlich, daß ſie auch eine
Art von Wettrennen (zu Wagen, die Red.) kannten. Ob dieſe Neigung
von ihnen auf die eingewanderten Angelſachſen überging oder ob die
Sachſen ſie aus ihrer Heimath mitbrachten und in dem eingebornen Volke
nur einen günſtigen Boden dafür vorfanden, mag dahbingeſtellt bleiben.
Es mag unter Alfred dem Großen und Athelſtan, beſonders unter dem
letzteren, manches Verdienſtliche dafür geſchehen ſein. Gründliche Pferde-
zuchtprinzipien und höhere Reitkunſt ſind erſt im 11. Jahrhundert durch
die Normannen unter Wilhelm dem Eroberer ins Land gekommen und
durch einen Sohn deſſelben, den König Heinrich I. „Beauclere, der im
2. Jahrzehnt des 12. Jahrhunderts den erſten arabiſchen Hengſt impor-
tirte, thatſächlich inaugurirt worden. Das erſte Wettrennen fand auf dem
Smithfield bei London ſtatt. Ooch wurden dieſe Rennen nicht regelmäßig
abgehalten und nahmen in den nächſten Jahrhunderten keine ſonderlichen
Dimenſionen an; ſie waren noch nicht dazu angethan, mit den großen
Tournieren zu concurriren, denen die Ritterſchaft und der hohe Adel den
Vorzug gab. Erſt unter Jacob I. erhielten ſie eine beſtimmtere Organi-
ſation und größere Bedeutung. Die Wettrennen von Cheſter und Croy
don kamen in Ruff, ſie kehrten von Jahr zu Jahr regelmäßig wieder und
bald kamen auch noch einige andere Rennplätze dazu. John Cavendiſh,
Herzog zu New-Caſtle, ein Hippophil und Hippolog erſten Ranges, als
Züchter von Rennpferden und auch als Schriftſteiler im Gebiete der Pferde-
zucht und Dreſſur rühmlichſt bekannt, erwarb ſich dabei die größten Ver-
dienſte; er kann als der eigentliche Vater des „Turfes“ betrachtet werden.
Der Herzog von Buckingham ſecundirte ihm, und da derſelbe nicht blos der
allmächtige Günſtling des Königs, ſondern auch der Souverain im Gebiete
der Mode war, wurden die Wettrennen überhaupt, insbeſondere aber die
zu Hyde-Park in London und zu Newmarket in Cambridgeſhire hochfaſhio
nable. Unter Carl J. war die Zahl der Rennplätze ſchon auf zehn ge-

ſtiegen.

Die Kriegszeiten und die herrſchende puritaniſche Zeitrichtung unter
dem Regiment Cromwells waren der Sache nicht günſtig; obwohl der Pro-
tector ſelbſt ein Pferdefreund war und ſogar die Anregung eines Pferde
ſtammregiſters veranlaßte, welches mit dem White-Turc, einem ſeiner Lieb-
lingsPferde, begann, und unter dem Namen „pPedrigee“ noch heute be
ſteht, waren doch die Wettrennen als „Ausgeburten eitler Weltluſt“ nicht
nach ſeinem Geſchmack. Um ſo mehr Beifall fanden ſie dann bei
Carl II. Er hielt ſelbſt Rennpferde, machte ſich um die Pferdezucht durch
Einführung arabiſcher Stuten ſehr verdient, und unter den Liebhabereien
des vergnügungsſüchtigen Königs nahmen auch die Wettrennen eine der
Sache ſehr zuträgliche Stellung ein. Sein Nachfolger, Jacob II., theilte

Die Reichsregierung hat dieſen Weg nach dem Vor

erſte der Stammväter des Rennbluts gilt, nach England. König Jacob
war auch unter den regierenden Häuptern der erſte, der aus der königlichen

Kaſſe Rennprämien (Kings-Plates) ausſetzte. Wilhelm III. adoptirte
dieſe zur Aufmunterung dienende Jnſtitution mit der ausdrücklichen Be
ſtimmung, daß ohne Einſatz darum concurrirt werden ſollte. Jn London
bildete ſich ein grofer Sporting-Elub unter der Gönnerſchaft der Königin
Anna, auf deren Veranlaſſung der Darley Arabian, der zweite der hippo
logiſchen Patriarchen nach England gebracht wurde. Kurz darauf, unter
der Regierung Georgs II. kam auch der Godolphin Arab, der dritte der
Patriarchen, an. Schon Georg I. hatte die Staatsprämien bedeutend ver

Von den
Königen patroniſirt, von der Regierung aufs opulenteſte unterſtützt, von
der Geburts und Geldariſtokratie des Landes mit Aufwendung enormer

Beſtimmung entſchied das Obertribunal in der Sitzung vom 22. Mai Mittel gehegt und gepflegt und durch die Wettrennen zu dem beliebteſten
und populärſten der öffentlichen Beluſtigungen erhoben, ſtand das Renn
weſen während der Regentſchaft des nachmaligen Georgs IV, der zu den
leidenſchaftlichſten Verehrern des Turfs gehörte und Millionen für ſeinen
Rennſtall verwendete, in hoher Blüthe.

(Schluß folgt.)

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 15. Juni 1875.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1090 Kilo bei ruhiger Haltung 174 192 Mk. bez.
Roggen 1000 Kilo 174-177 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo nominelles Geſchäft.
Gerſtenmalz 50 Kilo ohne Notiz.
Hafer 1000 Kilo je nach Qualität von 186—-204 Mk. bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Angebot.
Kümmel 50 Kilo 42 Mk. bez.
Wicken 1000 Kilo ohne Angebot.
Mais 1000 Kilo 150--153 Mk. angeboten.
Lupinen 1000 Kilo sKleeſaaten 50 Kilo nichts gehandelt.

Oelſaaten 1000 Kilo ohne Geſchäft.
Stärke 50 Kilo 22 Mk. incl. bez.
Spiritus 10,000 Liter- pCt. loco Kartoffel 53,50 Mk. bez., Rü-

ben- ohne Handel.
Rüböl 50 Kilo 30 Mk. zu notiren.
Oelkuchen 50 Kilo feſte Preiſe, 8——8 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo 8—8 Mt. bez.
Kleie 50 Kilo Roggen- 6 -7 Mk. bez. Weizen 5 Mk. bez.
Heu 50 Kilo diesjährige Erndte 5 6 Mt. bez.
Stroh 50 Kilo 2 Mk. bez.
Malzkeime 50 Kilo 6-6*, Mk. bez.

Verzeichniß
der in Halle am 15. Juni 1875 gezahlten

Durchſchnitts Marktpreiſe.

Mr. of Mrk. Rpf.Weizen pro Ctr. 9 35 rn pro Pfd. 258 68 Linſen S 27Berſte S 8 (03 Erbſen S 22afer S 9 75 Butter S 135en S 6 38 Rindfleiſch a. d. Keule 60Stroh S 3 do. gewohnliches 55Kartoffeln 4 KRalbfleiſch S 45Eier pro Schock 2 80 Hammelfleiſch 60Schweineſieiſch r 55
Die Polizei- Verwaltung.

Verzeichn i ßder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg befoörderten und durch die
Elbbrucke daſelbſt bugſirten Kähne.

Aufwärts. Am 11. Juni. Genz, Bretter, v. Liepe n. Buckau. Lie-
peld, Steuerm. Brutloff, Guter, v. Magdeburg n. Dresden. Große, Soperv. Magdeburg n. Dresden. Beckert, leer, v. Magdeburg n. Buckau. Heine,
desgl. Kreuter, leer, v. Magdeburg n. Deſſau. Karſtedt, Kohlen, v. Ham
burg n. Deſſau. Garz, leer v. Magdeburg n. Deſſau. Schnuppe, Schwefel-
kies, v. Magdeburg n. Außig. Seidel, leer, v. Magdeburg n. Calbe. Am
12. Juni. Schröder, Salpeter, v. Hamburg n. Schönebeck. Strack, Blei, von
Magdeburg n. Buckau. Mötwes, leer, v. Magdeburg n. Außig. Bartels,
desgl. Webs, desgl. Fr. S.-Geſ., Steuerm. Riedel, leer, v. Magdeburg n.
Schönebeck. Kuühn, desgl. Juhle, desgl. Mai, desgl. Abraham, desgl.

Stuberow, desgl. Rothe, leer, v. Magdeburg n. Calbe. Sommer-
feld. desgl. Am 13. Juni. Bruüning, Schwefelkies, v. Magdeburg n. b dur5
Müller, Schwefelkies, v. Magdeburg n. Dresden. Kram, leer, v. Magdebur
n. Calbe. Ehling, desgl. Richter, desgl. Aue, leer, v. Magdeburg na
Schönebeck. Clemens, desgl. Brocker, desgl.

Eingetroffen. Am 11. Juni. Wegps, leer, v. Burg n. Magdeburg.
Oelbrich, leer, v. Brandenburg n. Magdeburg. Kunert, leer, v. Keßlin nachMagdeburg. Leinweber, leer, v. Wender n. Magdeburg. Lehmann, Melaſſe,
v. Plock n. Magdeburg. Blenk, leer, v. Genthin n. Magdeburg. Netzband,
Steuerm. Karſtedt, Kohlen, v. Hamburg n. Deſſau. Gartz, leer, v. Niegripx
n. Deſſau. Helzig, Brennholz, v. Rogätz n. Magdeburg. Am 12. Juni.
Henſchel, leer, v. Ferchland n. Magdeburg. Stegelitz, Steuerm. Buühnemann,
Roheiſen, v. Hamburg n. Magdeburg. Protze, leer, v. Genthin n. Magdeburg.

Merſeburg, desgl. Klemenz, desgl. Schulz, Weizen, v. Wahren nach
Magdeburg. Gradehand, Mauerſteine, v. Burg n. Magdeburg. Berlin,
Spiritus, v. Schwedt n. Magdeburg. Jaänicke, Melaſſe, v. Schwedt n. Mag-deburg. Thalheim, Kantholz, v. Liepe n. Peuſtadt. Pechkanz, Steuermann
Richter, leer, v. Werder n. Außig. Schmitke, Melaſſe, v. Kuſtrin n. Magde
burg. Wurdel, Kantholz, v. Degenow n. Neuſtadt. Willig, desgl. Engel
hardt, leer, v. Niegripp n. Magdeburg. Nelben, leer, v. Berlin n. Magdeburg

Briſt, Schiefer, v. Harburg n. Magdeburg. Buſſe, desgl. Amelang,
Chamotteſteine, v. Harburg n. Halle. Wierik, leer, v. Werben n. Magdeburg.dieſe Neigung unter ſeiner Regierung kam der Byerly-Turk, der als der Wilke, Mauerſteine, v. Rogatz n. Magdeburg.
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100 Stück a

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Das Departements-Erſatz- Geſchäft wird für die Stadt

Halle am
5. und 6. Fulf er.

in den Localen des Bürgergartens in der Weiſe ſtattfinden, daß zum
5. Juli er.die für brauchbar befundenen und die in dieſem Jahre von

keiner Erſatz-Commiſſion aus irgend welchem Grunde ge-
muſterten Militairpflichtigen und am

6. Fulif er.
die für dauernd unbrauchbar erachteten, die zur Erſatz-Reſerve
J. u. II. Klaſſe deſignirten, die vor beendeter Dienſtzeit zur
Dispoſition der Erſatz- Behörden entlaſſenen Soldaten und
die zum einjährigen -freiwilligen Militairdienſt berechtigten
Militairpflichtigen, deren Ausſtand am 1. Oetober er.
abläuft resp. ſchon früher abgelaufen iſt und die von einem
Truppentheile wegen vorgefundener körperlicher Fehler als
zur Einſtellung nicht tauglich befunden, ſowie diejenigen der
letzteren Kategorie, deren Ausſtand erſt ſpäter abläuft, von
einem Truppentheile aber bereits wegen dauernder Un-
brauchbarkeit oder nicht vollkommener Dienſtfähigkeit
abgewieſen worden ſind, und ſich hierüber ausgewieſen haben und
ausweiſen werden zur Superreviſion vorgeladen werden.

Die ſeit Abhaltung des Kreis-Erſatz- Geſchäfts hier zu-
gezogenen, zu vorbezeichneten Kategorien gehörigen resp.
in dieſem Jahre noch gar nicht gemuſterten Militairpflich-
tigen werden hierdurch aufgefordert, ſich behufs nachträg-
licher liſtlicher Aufnahme nuter Beibringung der Looſungs-
und Geſtellungsſcheine, der Verechtigungsſcheine zum ein-
jährigen freiwilligen Militairdienſt event. die 1855 gebore-
nen unter Vorlegung der Taufſcheine bis ſpäteſtens den 2.
Juli er. in den Vormittags-Büreauſtunden in unſerem
Militair-Büreau zu melden.

clamationsanträge, welche der Erſatz-Commiſſion zur Prü-
fung nicht vorgelegen haben, von der Departements-Erſatz-
Commiſſion nur dann in Erwägung gezogen werden können, wenn
die Veranlaſſung zu den Reclamationen erſt nach beendetem Kreis-Er
ſatz-Geſchäft entſtanden iſt.

Halle a/S. den 1. Juni 1875.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung,
die Auslooſun
feldſchen Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft vom

Jahre 1873 betreffend.
Bei der am 3. Mai dieſes Jahres zu Eisleben vorgenommenen

Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft de dato Leipzig den 1. Juli
1873 ſind:

76. 78. 79. 83. 107. 122.
176. 189. 209. 210. 228.
328. 330. 347. 351. 363.
449. 452. 464. 468. 473.

D. W.) unter Nummer
45. 46. 65. 67. 71.

140. 153. 204. 214.
316. 322. 325. 344.
451. 466. 469. 510. 513.
557. 561. 581. 599. 600.
D. W.) unter Nummer
53. 58. 60. 62. 69.

121. 122. 141. 143. 144.
185. 205. 213. 228. 239.
329. 341. 348. 410. 421.
476. 478. 479. 480. 486.
567. 569. 577. 583. 588.
680. 685. 688. 714. 752.
873. 891. 911. 914. 928.

11. 37. 46. 54. 70. 75.
131. 137. 139. 140. 144. 147. 162.
240. 258. 263. 282. 298. 302. 321.
381. 389. 390. 420. 426. 436. 443.
474. 492.

60 Stück à 500 Thlr. (1500 M.
1. 3. G. 7. 22. 24. 34.

79. 82. 94. 108. 116. 117. 128.
233. 247. 266. 268. 271. 278. 282.
365. 368. 378. 413. 425. 429. 448.
520. 533. 537. 538. 540. 545. 556.

200 Thlr. (600 M.
5. 6. 18. 28. 32. 43.

81. 90. 97. 106 107.
152. 157. 160. 178. 180.
283. 302. 303. 316. 327.
445. 451. 453. 456. 463
520. 521. 523. 549. 550.
619. 630. 646. 649. 660.
776. 788. 794. 866. 872.

213.
341.

75. 77.
145. 146.
253. 265.
422. 430.
494. 500.
597. 600.
770. 775.
939. 942. 960. 987.

gezogen worden. Jndem wir dieſe Schuldverſchreibungen, in Summa
über 100,000 (300,000 M. D. W. hiermit für den 31. Decem-
ber dieſes Jahres kündigen, bemerken wir, daß die Auszahlung des
Kapitals von dieſem Tage ab gegen Rückgabe der ausgelooſten Schuld-
verſchreibungen und der dazu gehörigen Coupons Nr. 6 bis mit 20
nach Wahl der Gläubiger entweder bei der gewerkſchaftlichen Hauptkaſſe
in Eisleben oder bei der Kaſſe der Allgemeinen Deutſchen Credit-
Anſtalt in Leipzig erfolgt und daß deren Verzinſung mit dem 1. Ja-
nuar 1876 aufhört, ſowie daß für fehlende Coupons deren Betrag vom
Kapital gekürzt wird.

Von den am 25. Juni 1874 ausgelooſten und am 31. December
eſſelben Jahres zahlbaren Schuldverſchreibungen dieſer Anleihe ſind

noch nicht eingelöſt
3 Stück à 1000 (3000 M. Nr. 9. 265. 290.

10 Stück à 509 (1500 M. Nr. 59. 72. 192. 320. 327. 333.
436. 484. 526. 552.

9 Stück à 200 (600 M.) Nr. 224. 389. 390. 518. 539.
702. 704. 734. 875.

worauf die Beſitzer dieſer Schuldverſchreibungen unter Bezugnahme auf
unſere Bekanntmachung vom 30. Juni 1874 mit der Aufforderung zur
Abhebung aufmerkſam gemacht werden.

Leipzig und Halle, den 30. Mai 1875.
Die Deputation

der Mansfeldſchen Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft.
Niewandt. Dr. ZürkKel.
Chüringiſche Eiſenbahn.

Jm Submiſſionswege ſoll die Lieferung von
235 Metern hellblaues Tuch Ir Claſſe im Gewicht von 580 Gramm

4150 Metern hellblaues Tuch 2r Claſſe im Gewicht von
pro Meter, 1,35 Meter breit,

Schließlich wollen wir noch darauf aufmerkſam machen, daß Re

der Schuldverſchreibungen der Man s

planmäßigen Auslooſung der Schuldverſchreibungen der Mansfeldſchen

50 Stück à 1000 Thlr. (3000 M. D. W.) unter Nummer

pro Meter, 1,35 Meter breit,
530 Gramm

250 Metern grauer Buckskin Ir Claſſe im Gewicht von 760 Gramm
pro Meter, 1,35 Meter breit,

2200 Metern grauer Buckskin 2r Claſſe im Gewicht von 660 Gramm
pro Meter, 1,35 Meter breit,

4250 Metern grauer Buckskin 3r Claſſe im Gewicht von 630 Gramm
pro Meter, 1,30 Meter breit,

540 Meter dunkelblaues (Bremſer) Tuch im Gewicht von 630 Gramm
pro Meter, 1,25 Meter breit,

730 Meter graumelirter Doppeldüffel im Gewicht von 800 Gramm
pro Meter, 1,25 Meter breit,

40 Meter ſchwarzes Tuch im Gewicht von
ter, 1,35 Meter breit,

400 Meter geſtreiftes blaubaumwollenes Blouſenzeug, 1 Meter breit,
300 Meter grauer Atlasdrell, 0,70 Meter breit,
3000 Meter Flachsdrell, 0,70 Meter breit,

vergeben werden.
Lieferungsbedingungen und Muſter ſind von der Verwaltung un

ſeres Hauptdepöts hier zu beziehen.
Den bis zum 15. Juli d. J. unter der Bezeichnung „Oerte

zur Tuchlieſferung““ portofrei und verſiegelt an uns einzureichen-
den Angeboten mit Preisnotirung ſind ein unterſchriftlich anerkanntes
Exemplar der Lieferungsbedingungen und Muſterabſchnitte der offerir-

ten Stoffe beizufügen.
Erfurt, am 8. Juni 1875.

Die Direction.

550 Gramm pro Me-
9

Billige meue Eisenbahnund Grubenschienenſolider Qualität, erſtere, wenn mit Schönheitsfehlern, nicht theue-
rer als gebrauchte Schienen, nebſt Zubehör, ſowie

Transport und Förderwagen, ſolider
Conſtruction, Achsen, Prima CoquillenHartguß- Rüciler,
offerirt Oteo Neitsch Hüttenrepräſentant,

Halle a/S.

Dur Ein großerV Transport be-
M ſter ardenni-
ſcher Arbeits-

pferde und oſtpreußiſcher Wa-
genpferde ſtehen von Montag,
I. d. Mts. zum Verkauf bei
Leipzig. e. F. C.H. 33100.) Guſtav-Adolphſtr. 15.
Vortheilhafter Kauf. 140 Stück Erſtüings- und Jähr-

lingshammel,
Das Rittergut Bernbruch bei 100 Schafe

Grimma, Leipziger Kreis, 107 Acker verkauft das Rittergut Benn-
Feld und Wieſe, iſt zu verkaufen dorf bei Eisleben.
und kann mit 30 bis 36,000 Mark 7 TAnzahlung nebſt ſämmtlichem Jn- 200 Stück Hammel, 2 u. 4zähnig,

h 100 Märzſchafe verſch. Alters werventar und Brennereieinrichtung ſo- rfort übernommen werden. Reelle r geren Rittergut Balg
Selbſtkäufer wollen ſich an den un ſtädt b. Freyburg
terzeichneten Beſitzer wenden. Ein Oekonomieeleve findet Stel-

H. Munkelt in Grimma. lung auf Rittergut Balgſtädt.
Ein zuverläſſiger Futterknecht Mehrere fette Ochſen, Fehrſen und

findet guten Dienſt auf der Cicho- engl. Lämmer ſowie holländer Zucht

riendarre. bullen ſtehen auf dem RitterguteHalle a/S., hinter d. Landwehr 1. Branderoda zum Verkauf.
v
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e N. 5Kirſchenverpachtung.
Die diesjährigen Kirſchen in den

hieſigen Communal-Anpflanzungen
ſollen
Mittwoch, den 23. Juni er.

Vormittags 10 Uhr
auf hieſigem Rathhauſe unter den
im Termin bekannt zu machenden

Zu verkaufen 1 Gütchen, beſtehend
in Haus, Stallung, Scheune mit
circa 26 Morgen Acker. Das Nä-
here bei

Fr. Wilhelm Voigt,
Albersroda b. Steigra.
Eine tüchtige Mamſell in geſetzten

Jahren und namentlich in der Vieh-
Bedingungen im Wege des Meiſt zucht erfahren wird per 1. Juli d. J.
gebots gegen ſofortige Bezahlung auf ein Rittergut geſucht. Meldun-
verkauft werden. gen nebſt Abſchrift der Zeugniſſe

Querfurt, d. 12. Juni 1875. bittet man unter A. H. poſtlagernd
Der Magiſtrat. Leimbach einzuſenden.
Ackerverkauf. Jn meiner Buch u. Kunſt-

Die zum Nachlaß des Fleiſcher- handlung, verbunden mit Muſi-
meiſters Gottfried Voigt ge kalien, Schreib u. Zeichenmateria-
hörigen Pläne Nr. 126, r a iſt, eine
123 der Karte über die hieſige Flur hvon zuſammen 23 Morgen 143 Le rlingöſtelle
O Rth. werde ich im Auftrage der offen, die ich mit einem jungen
Erben Mann von guter Schulbildung zuSonnabend den 19. Juni beſetzen wünſche.

Nachmittags 3 Uhr Georg WMimmer
im Gaſthof „zum Bär“ hier in Nordhauſen, am Markt 4.

verke T Tm n ufen Auf der Domaine Sachſenburg
a wird zur Erlernung der WirthſchaftDer rwort ein nicht zu junges, anſtändiges

muß. Mädchen geſucht erwünſcht iſt die
6 Stück fette Schweine verkauft Tochter eines Oeconomen.

L. Werner in Giebichenſtein. wird nicht beanſprucht.

Kölig Wüldehn-Bad bei Swinenüudo!

Oſtſeebad, unmittelbar am Strande, inmitten ſchatti-
ger Park und Waldpartien. Warme See-, Sool-, Moor-,„ Schwe
felbäder c im Logirhauſe ſelbſt, ebenſo alle Mineralwäſſer. Omnibus
am Landungsplatz. Den Zeitverhältniſſen Rechnung tragend, in allen
Verwaltungszweigen ermäßigte Preiſe. Auskunft wird ertheilt in
Berlin durch die Wohllöbl. Stuhr'ſche Buchhandlung unter den
Linden 61, und durch die Jnſpection des Etabliſſements.

Verein junger Kaufleute in Nordhausen,
Stellung ſuchen: Mehrere tüchtige Comptoiriſten ſowie ein

junger Mann in einem Manufacturgeſchäfte.
[tH. 52235.) Ebas Stellenvermiättlungs-Borean,

SBerr Kerl n w F.Für Grubenbeſitzer und Schiffer c.
Ein noch guter kienener Kahnboden, 1400 Fuß groß, die

Dielen ſind 3 bis 3 Zoll ſtark und 40 bis 50 Fuß lang.
Ferner eine neue Kahnmaſt, 100 Fuß lang, 20 Zoll ſtark;

einen noch guten, 15 Blatt breiten Segel einen feſten und guten
Segelkaſten; ein noch gutes Steuer, ſowie mehreres Schiffs-

Koſtgeld

geräthe iſt zu verkaufen bei Anfang des Concerts Nachmittags 5 Uhr, Anfang des Feuer
werks Abends 9 Uhr.Carl Honigmann in Alsleben a Saale.

z re m S J Se ErHhne das übliche gefahrvolle Schneiden heile ich, wie bekannt,
leicht und ſchmerzlos alle Nagelkrankheiten, Bal-

len- und Froſtleiden, Ueberbeine, krankhafte Hühner-
augen, Aderknoten, alte Wunden, ätzende Fußſchweiße
2c. 2e. Von 10 Uhr Vorm. bis 6 Uhr Nachm. in Halle äbtel
zur Stadt Hamburg von Montag den 1A4. bis Sonn-
tag den 20. Juni. 5

In Specialiſtin für FußleidenKlise Kessler, r
Der Fußärztin Frau Eliſe Keßler aus Berlin beſcheinige

ich ſehr gern, daß ſie theils in meinem Beiſein, theils an mir bekann-
ten Perſonen, in einer äußerſt geſchickten und ganz ſchmerzloſen Weiſe,
ohne Anwendung eines ſcharfen Jnſtrumentes, eingewachſene Nägel,
Ballenleiden und mit Knochenhaut- Anſchwellung complicirter Hühner-
augen beſeitigt hat.

Geheimer Medicinalrath Dr. Blaſius,
Prof. und Director der chirur. Univerſitäts Klinik.

e EEBeeäe.Beutsehe und engl. Portland Cemente,
TFeoliätha und Stein DBachpappen, Holz
Cement (alleinige Vertretung für Carl Schmidt Co.
Hirschberg), à Leisten., Steinkohlentheer, Papp-
und Lattennägel, A4sphaite, Biütterſelder
Whonröhren von 5--63 Ctr. lichte Weite zu Fabrik-

Thüriugiſcher Reiter u. Pſerdezucht-Verein.
Der Verein wird am 20. Juni er. Nachmittags 3 Uhr auf

dem Exerzierplatze bei Merſeburg 7 Rennen abhalten. Das Nähere
ergeben die Programme. Billets zur Tribüne c. ſind vom 15. Juni
er. ab bei den Herren Kaufmann A. Wieſe und Kaufmann Rabe
in Merſeburg zu haben.

Halle'sche Actien Bierbrauerei.
Zur Bequemlichkeit unſerer Kunden haben wir Herrn Reſtaura-

teur A. Rapsilver, Markt Nr. 18, ein Depöt unſeres 6
Lagerbieres ünn Fässern übergeben.

Halle a/S., den 15. Juni 1875. Die Direction.

ſtets Lager von Lagerbier ans obiger Brauerei und
werde kl. und größere Aufträge darauf ſolid ausführen.

Halle, den 15. Juni 1875. Albert Rapsilber.
Mecklenburger spickaal.
Stralsunder Bratheringe.8 Fliessend fetten Rheinliachs,
Beste Brabanter Sardellen.W Sardinen à Vhuile empfiehlt 8

4X E. S.Bruſe Nieſenneungngen,
Neue Kartoffeln und allerſeinſte
Jsländer Matfesheringe, zart,

wriß fließend ſett empfiehlt C. Müller.
Mittwoch den 16. Juni

im Parke der Saalsohioss Actien Brauerei
S Grossartiges

G
arrangirt vom Ober-Pyrotechniker Füeld,

ſern le des Mana Kyet der geſammten Capelle de alle-Concel t gehe Stadt Orchesters.
Das Riesen-Fenerwerhk wird das Großartigſte zeigen,

was auf dem Gebiete der Pyrotechnik geleiſtet werden kann Tauſende
von Raketen, farbigen Leuchtkugeln, Schwärmern c. werden die Nacht
in Tageshelligkeit verwandeln und wird in Pracht und Mannigfaltig-
keit Alles bisher Geſehene übertreffen.

Billets à 50 Pfennige ſind bei Herrn C. F. G. Kitzing,
Schmeerſtr. 43, und bei Herrn A. W. Schulze, gr. Ulrichsſtr. 31,
zu haben an der Kaſſe 60 Pfennige.

Jm Fall Mittwoch Abend ungünſtige Witterung eintritt, findet
Concert und Feuerwerk bestiünm mit Freitag d. 18. Juni ſtatt.

ken Press-lIef,Schimmel, 6 Jahr alt, militärfromm,
gut geritten, flotter Gänger, iſt ſehr Durch Vergrößerung meiner Bren-
preiswerth zu verkaufen. Leipzig, nerei bin ich im Stande noch täg-
Mendelſohnſtr. 3 b. beim Amtmann lich friſche

u e Branntwein-Press- Hefe
Zu verkaufen iſt ein eleganz D. abzugeben.t alach, S VRoſtock, Mecklenburg.t itten,im ad h S J. HF o 0
ug, kerngeſund, fehlerfrei, kann rBad Wittekind.unter Garantie abgegeben werden.

Mittwoch den 16. JuniAuskunft ertheilt Stallmeiſter W.
Richter in Gera.
be n Rittergute Priorau Grosses Cancertei Raguhn in Anhalt wird zu CMichaeli, auch ſchon früher, an v Dape ſyen m r
Milchpächter geſucht, der die Milch r 4 utree 25 RPf.
von vorläufig 10 Kühen zu Käſe W. MallIe, Stadtmuſikdirector.
verarbeitet. aſſende Keller c.ehe en. GBacl Köstritz.

Amtmann. Station der ZeitzGeraer Eiſenbahn.)
R. Glöckner Trockne warme Sandbäder,

Ein Böttchermeigter der meh die ſich ſeit 1865 durch die günſtig-
rere Jahre in einer Zucker- Fabrik ſten Erfolge bewährten. Eröffnung
earbeitet, ſucht Stellung in einer Mitte April.Fabrit oder Brauerei, jetzt oder Sehr kräftige Sool- undpreiſen rc. c. empfiehlt billigſt

e.
Merſeburger Chauſſee 18.

m

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ſpäter. Offerten sub Z. C. 3310 andere Bäder.
durch Rudolf osse, Hal- Eröffnung Mitte Mai.
je aS. Das Direetorium.

Dritte Beilage.

Bezugnehmend auf obige Anzeige halte ich in meinem Eiskeller

Nachmittag e



rein
Uhr auf
Nähere

5. Juni
Rabe

Dritte Brilage zu 137 der Halliſchen

rei der Umgegend ſind ferner bei uns eingegangen: B. 6 M., K. 3
M., F. K. in Zörbig 3 M., B. 15 M., p. K. 15 M., Lehrer F. H. 2 M.,

aura J. F. 5 M., Fr. H. 3 M., W. W. 3 M., G. P. J M., J. M. G.
unſeres 6 M., G. B. 5 M., F. U. 3 M. H. T. 3 M., für Almrich beſon-

I ders X. 3. 1 M. 50 Pf., J. u. A. 2 M
üon. Halle, d. 15. Juni 1875.
iskeller Sxpedition der Halliſchen Zeitung.

und nTelegraphiſche Depeſchen der Halliſchen Zeitung.
er. Berlin, d. 15. Juni. Der Schluß des Landtags
a fand heute Mittag in gemeinſamer Sitzung beider Häu-

ſer unter Vorſitz des Herrenhauspräſidenten Stolberg
Fatt indem der Vicepräſident des Staatsminiſteriuws
ie Königliche Botſchaft verlas, welche den Seſſions-

auf heute anordnet. Die Sitzung ſchloß mit einem
reifachen Hoch auf den König.

Berlin, d. 15. Juni. Vor dem Kammergerichte
wurde heute der Prozeß Arnim eröffnet. Die Anklage
war durch den Oberſtaatsanwalt Luck vertreten; als
Vorſitzender fungirte der Kammergerichtsrath Stein-
hauſen. Arnim zeigte an, daß er am Erſcheinen durch
Krankheit verhindert ſei. Der Gerichtshof beſchloß die
Contumaecial Verurtheilung. Der Referent Mebes
reſumirte den bekannten Anklagegegenſtand. Der

d Staatsanwalt wiederholte den Strafantrag auf 2
Jahren Gefängniß, die Vertheidigung beantragte Frei-
ſprechung. Der Oberſtaatsanwalt beantragte, die Be
weis aufnahme durch Verleſung der Schriftſtücke zu
wiederholen, die Vernehmung des Zeugen Landsberg

rei und die Beweisaufnahme über die zwei Vorfälle im
Thiergarten. Der Gerichtshof beſchloß, nur dem erſten
Antrag ſtattzugeben, die beiden andern aber vorläufig
abzulehnen. Es folgt die Verleſung der Schriftſtücke.

Ems, d. 14. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt heute Abend
7 Uhr von der Fahrt nach Rüdesheim und Zurg Sonneck, welche,
vom herrlichen Wetter begünſtigt, vollſtändig dem Programme gemäß
ſtattgefunden hat, zurückgekehrt. Die Dampſſchiffe hatten überall feſt

eigen, lich geflaggt. Jn den Ortſchaften, welche Se. Majeſtät paſſirte, wur
iſende den zahlreiche Böllerſchüſſe gelöſt. Am Abend wohnte der Kaiſer der

Theatervorſtellung im hieſigen Kurſaale bei.
Baſel, d. 14. Juni. Die alt katholiſche Synode in Olten hat,

wie die „Baſeler Nachrichten“ melden, den Antrag auf eine freiſinnige
Kirchenverfaſſung mit großer Majorität angenommen und die Wahl

ing, eines ſchweizeriſchen Biſchofs auf nächſten Herbſt vertagt.
r. 31, Rom, d. 14. Juni. Der Papſt hat geſtern und heute die Mit-

glieder des diplomatiſchen Korps empfangen, welche Glückwünſche ihrer
Souveräne anläßlich des dreißigſten Jahrestages ſeiner Erhebung auf

er S den päſtlichen Stuhl darbrachten. Wie die „Agencia Stefani“ erfährt,
ſind alle Gerüchte von einer Miniſterkriſis bis jetzt unbegründet.

Verſailles, d. 14. Juni. Nationalverſammlung. Bei der Fort
ſetzung der Berathung des Geſetzentwurfs über den höheren Unterricht
ſprach der Deputirte Biſchof Dupanloup gegen das von Ferry bean-
tragte Amendement, welches dahin geht, dem Staate das ausſchließliche
Recht zur Verleihung akademiſcher Grade zu erhalten, und erklärte ſich
dagegen bereit, dem von dem Deputirten Paris vorgeſchlagenen Amen-
dement, das Recht zur Verleihung akademiſcher Grade einer gemiſchten
Jury zu übertragen, zuzuſtimmen. Der Unterrichtsminiſter Wallon ſprach
ſich gleichfalls für letzteres Amendement aus. Die Berathung wird
morgen fortgeſetzt werden.

Paris, d. 14. Juni. Heute hat hier eine außerordentliche Gene-
ralverſammlung der Aktionäre des Crédit mobilier ſtattgefunden. Die-
ſelbe genehmigte den Austritt Philippart's aus dem Verwaltungsrathe.
Der Geſchäftsbericht der abtretenden Verwaltung wurde gleichfalls ge-
nehmigt und ſodann ſämmtliche von dem Baron Emile Erlanger vor-
geſchlagenen Kandidaten in den neuen Verwaltungsrath gewählt.
Derſelbe beſteht demnach aus folgenden Mitgliedern: Emile Erlanger,
Briavoine, Kommandeur Galotti, Baron Montagnac, Lord Montagut,
Hay, Obermayer und Troplong.

London, d. 14. Juni. Der Herzog und die Herzogin von Edin-
burg haben heute der Kaiſerin Eugenie und dem Prinzen Louis Na-
poleon in Chiſlehurſt einen Beſuch abgeſtattet. Der Prinz von Wales
hat heute Nachmittag den Sultan von Zanzibar in Audienz empfangen.

Die Nevue in den Longchamps.
Paris, d. 13. Juni. Heute hat (wie bereits telegraphiſch gemel-

det) der Marſchall- Präſident eine große Heerſchau über 30--40,000 Mann
abgehalten. Es war 3 Uhr 5 Minuten, als der Marſchall mit ſeinem
Gefolge in die Longchamps einritt. Die Trommeln wirbelten und die
Muſikbanden ſpielten auf. Der Marſchall grüßte, ritt aber nicht, wie
dies ſonſt der Fall war, an den Truppen vorüber, ſondern ſtellte ſich
mit dem Kriegsminiſter und General Ladmirault zur Seite, der Cen-
tral Tribüne gegenüber in der ſich der Präſident der National- Ver-
ſammlung befand, auf, und der Vorbeimarſch es war 3 Uhr 10 Mi-
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Halle, Mittwoch den 16. Juni 1875.

Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

das lebhafteſte begrüßt wurde, dann die republicaniſche Garde (pariſer
Stadtſoldaten) und die mobile Gendarmerie, die Seitens der Tribüne,
da man ſie für die Hauptvertheidiger der Ordnung hält, die begeiſtertſte
Aufnahme fand. Jhnen folgte das erſte und das zweite Treffen der
Jnfanterie. Die Jnfanterie marſchirte ziemlich gut und man belobte
ſie allgemein es wurden höchſt begeiſterte Rufe laut, und man fand
ſogar vielfach, daß ſie noch beſſer marſchirte als die „Pruſſiens“. Die
Artillerie folgte. Sie erhielt ebenfalls allgemeine Lobſprüche. Man be-
wunderte beſonders die neuen ſtählernen Siebenpfünder. Die Cavallerie,
die nach der Artillerie kam, fand weniger Beifall. Sie ritt ziemlich.
Ein hochgeſtellter Militär meinte, daß ſie doch eine gute Truppe ſei.
Guten Eindruck machte das Regiment der Marine- Soldaten dem auch
viel Händeklatſchen zu Theil ward. Um 4/, Uhr war der Vorbeimarſch
vorüber. Das Wetter, welches ſich bis dahin trotz des ſchwarzbewölkten
Himmels gut gehalten, wurde urplötzlich unwirſch, und im Augenblick,
wo der Marſchall, von ſeinem ganzen Stabe gefolgt, in vollem Galop
nach der Tribüne des Präſidenten der National- Verſammlung hinſprengte,
um ihn zu begrüßen, ergoß ſich ein furchtbarer Platzregen vom Himmel
herab. Alles ſuchte nun, ſich aus dem Staube zu machen oder vielmehr
aus dem Regen fortzukommen. Der Marſchall mit ſeinen Officieren
eilten nach dem Thor Suresnes, wo ihre Wagen hielten, und die Menge
zerſtreute ſich ſchnell.

Zum Beſuch des Fürſten von Zanzibar in London.
London, d. 12. Juni. Ueber die Unterredung eines Berichter-

ſtatters des „Daily Telegraph“ mit dem Fürſten von Zanzibar berichtet
dieſes Blatt: Nach den üblichen Einleitungserkundigungen über die ge-
genſeitige Geſundheit ſprach der Correſpondent gegen den hohen Gaſt
die Hoffnung aus, daß er mit den erſten Eindrücken, die er in England
empfangen, zufrieden ſein werde. Darauf erwiderte Se. Hoheit, daß
er von der Neuheit und Großartigkeit deſſen, was er bisher geſehen,
nicht nur entzückt, ſondern über der Maſſe deſſen, was er hier zu lernen
habe, ganz irre ſei. Ob dieſer weiſen und herablaſſenden Antwort erhob
ſich unter dem Kreiſe des anweſenden dunkelgefärbten und ernſt darein-
ſchauenden beturbanten Gefolge ein leiſes Gemurmel der Zuſtimmung.
Als dies verhallt war, ſprach der Correſpondent (als Mitglied der Geo-
graphiſchen Geſellſchaft) dem Sultan ſeinen Dank aus für die Freund-
lichkeit, die er engliſchen Reiſenden und Herrn Stanley ganz beſonders
hatte angedeihen laſſen, worauf Se. Hoheit entgegnete, daß es ihm
immer Freude machen werde, engliſchen Forſchern im Oſten Afrikas be-
hülflich zu ſein und daß er tief bedaure, von Stanley keine Nachricht
erhalten zu haben, ſeitdem er die Straße von Unyanyembe verlaſſen
habe. Mit Hülfe des Königs von Uganda ſetzte er hinzu iſt die
Kraft von Mirambo gebrochen und von ihm eine Geſandtſchaft nach
Zanzibar geſchickt worden, durch die er um Amneſtie für die Vergangen-
heit und um Ausſöhnung bitten ließ. Beide wurden ihm bedingungs-
weiſe zugeſtanden und die Straße nach Ujiji werde ſomit hoffentlich
frei ſein. Ueber Lieutenant Cameron, welcher jetzt bekanntlich ebenfalls
das Jnnere Afrikas erforſcht, fehlten dem Sultan neuere Berichte. Jm
Ganzen aber legte er viel Jntereſſe für die europäiſchen Forſchungen
an den Tag, ſprach mit großer Achtung und ſogar perſönlicher Kennt-
niß von der engliſchen Preſſe und bemerkte lächelnd zu ſeinem Beſucher,
dem Correſpondenten: „Sie ſelber ſind ein Mann von tauſend Zungen,
wenn Sie mit dieſem hinter den Königen ſtehenden Könige zu thun
haben“. Nach dieſem Complimente für die Preſſe, welches nichts An
deres als eine orientaliſche Umſchreibung einer gar oft von Lord Pal-
merſton gebrauchten Phraſe iſt, war die Audienz zu Ende. Als Dol-
metſch fungirte wie immer der gelehrte Dr. Badger, den die Regierung
dem hohen Gaſte zugetheilt hatte. Sonſt erfuhr der Correſpondent noch
aus dem Munde des Gefolges, daß ihr Gebieter am allermeiſten von
dem großen Menſchen und Wagengewühle Londons überrgſcht ſei, daß
er die Themſe herauffahrend beim Anblick der vielen Schiffe ſeiner Be
wunderung dadurch Ausdruck gegeben habe, daß er ſagte: „Hier ſcheinen
die Schiffe ſo zahlreich wie bei uns die Bäume aus dem Boden zu
wachſen“; daß er überaus befriedigt war zu hören, daß das prachtvolle
an der Themſe (dem Parlamentsgebäude gegenüber) liegende St. Tho-
mas“Hospital kein königlicher Palaſt, ſondern eine Behauſung für arme
Kranke ſei, und daß er darüber die Bemerkung fallen ließ: „So etwas
muß in den Augen Allah's ſicherlich als ein großes Verdienſt erſcheinen“.
Jm Gegenſatz zu anderen orientaliſchen Potentaten erſcheint der zanzi-
bariſche in ſchmuckloſem Gewande, nämlich in einem langen, mit ſchma-
ler Goldlitze eingefaßten, bis auf die Knöchel reichenden Rocke, der ein
ſchneeweißes, bis zu den Knieen reichendes Unterkleid durchblicken läßt.

Dr. Nachtigal über Wadai.
Dr. Nachtigal hielt in der Sonnabendſitzung der geographiſchen Geſellſchaft

zu Berlin einen höchſt intereſſanten Vortrag über die Culturverhältniſſe von
Wadai (Sudan).

Hatte derſelbe in ſeinem erſten Vortrage ſich im Allgemeinen uber die Zu
ſtande und die Reiſen im Jnnern Afrika's ausgeſprochen ſo führte er diesmal
ſeinen Hörern ein zwar knapp gefaßtes doch klares und intereſſantes Bild uber
die politiſchen ſozialen und wirthſchaftlichen Verhältniſſe in Wadai vor. Den
Verkehr mit den Zentralorten des Reiches vermitteln Kaufleute vom Nil das
Land iſt jetzt der Erforſchung nahe geruckt und es dürften nur mehr wenige Jahre
vergehen, ehe es nach allen Richtungen hin bekannt ſein werde. Die Grenzen von
Wadai bilden im Norden Borku im Oſten Darfur, im Suden Andoma und
Sufüm, im Weſten der Fitriſee mit dem Schari- und Batſchikamfluß; die Herr
ſchaft des Königs Ali reicht jedoch uüber dieſe Grenzen weit hinaus, bis nach
Bagiomi und Kanau hinein. Jm nordlichen und öſtlichen Theil und im Zentrum
wohnen die Wadaiger der vornehmſte Stamm, die Bevölkerung im Weſten und

nuten begann ſofort. Zuerſt kam die Schule von St. Cyr, die auf Suden bilden eine beſondere Gruppe. Die Hauptausdehnung dieſes von Bekennern
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des Jslams bewohnten Reiches fällt in die 13. Parallele und den 21. und 22.
Breitegrad. Die Herrſchaft des Königs von Wadai dehnt ſich jedoch weit uberdie Grenzen ſeines Landes hinaus a

Niam-Niams aus. Der Flaächeninhalt beträgt ca. 3000 Qu.-Meilen.
man fur Wadai die Dichtigkeit der Bevölkerung gleichwie fur das weſtliche Su-
dan auf 1000 Menſchen pro Qu. Meile an, ſo erhielte man ca. 3 Millionen Ein-
wohner fur das ganze Reich. Nach Berechnungen des Dr. Nachtigal jedoch
durften nur 2, Millionen anzunehmen ſein, da die Bevölkerungsdichtigkeit hinter
der Sudan's zuruckbleibt. Das Land ſteigt allmählig von Weſten nach Oſten zu
an und erreicht eine Höhe von 1000 bis 1500 Fuß uüber dem Meceresſviegel.
Zahlreiche kleine Waſſerläufe entſpringen in dem höher gelegenen Oſten und er-
gießen ſich in die beiden Hauptſtrome des Landes, in den Bafa und Peteka. Die
Einwohner theilen das Land in ſieben Provinzen, die ſie Nord Sud, Oſt
Weſt-, Berg- und Flußdiſtrikte und Haidelandſchaften benennen. Die Gebräuche
des Landes ſchließen ſich weſentlich den allgemeinen muhamedaniſchen an, nur
ſind ſie noch roher. Der König iſt eine Art Halbgott. Sie verlangen, daß ſeine
Mutter keinem untergeordneten Stamme angehoört, daß er alle r und phy-
ſiſchen Sinnesorgane beſttze, ohne jedwedes Gebrechen ſei er ſoll kein Bier trinken,
ſtets allein eſſen, niemals jedoch Negerhirſe genießen. Sein Wort muß ihm und
Allen theuer und heilig ſein, er darf es nie widerrufen, ſelbſt wenn er durch den nicht
geleiſteten Widerruf den größten Schaden hätte. Die Waſſerkrüge des Königs ſind
mit Stoffen bedeckt, damit kein böſer Blick das Waſſer treffe; ebenſo ſind die
Brunnen, aus denen das Waſſer geholt wird, mit Stoffen zugedeckt. Die Mäd-
chen und Frauen, welche das Waſſer nach dem Palaſte des Königs ſchaſſen, wer
den von einer bewaffneten Eskorte begleitet; jeder der die Waſſerträgerinnen
erblickt, muß ſich niederſetzen. Die Berathungen halt der König im Hofraum
des Palaſtes ab, wo die Wurdentrager des Staats auf einer Eſtrade von Lehm
Platz nehmen. Der König laßt ſich auf einem Teppich nieder und wird dann mit
den königl. Jnſignien geſchmuckt; dieſelben beſtchen aus der Krone, dem Strauß-
federn Sonnenſchirm und dem Familienkoran. Wurde der König erſt in einer ſol
chen Sitzung als Regent erklart, ſo muß er ſich auf ſieben Tage in den Palaſt
zurückziehen, den er nur am Freitgg verlaſſen darf, um in die Moſchee zu gehen.
Jſt dieſe Friſt verſtrichen, ſo empfängt der junge niß die Deputationen der ver
ſchiedenen Stäamme, die gekommen ſind, ihm zu gratuliren und Geſchenke zu über
bringen. Er ſpricht mit ihnen durch ſeine Dolmetſcher die gelehrte Leute ſind
und die hierbei nicht verfebhlen, ihre Gelehrſamkeit, ihre Gewandtheit und ihren
Witz ins rechte Licht zu ſetzen. Hat der König die Huldigungen empfangen, ſo
r er ſich nach dem Harem, der mindeſtens 500 Frauen ſeien es nun wirk-
liche Weiber des verſtorbenen Königs oder deren Dienerinnen, enthaält. Diejenigen
Königsfrauen, welche Kinder haben, bleiben im Harem, die keine haben, werden
nach der Moſchee gebracht wo jeder fie als Frau nehmen kann, der Gefallen an
ihnen findet. War der verſtorbene König der Vater des neuen ſo muſſen alle
Frauen den Harem verlaſſen, weil der König furchtet, an einer Gefallen zu fin-
den, die ſeines Vaters Weib geweſen. War der Verſtorbene jedoch ſein Bruder,
ſo ſucht er ſich die ſchönſten Frauen fur ſich aus. Die Tochter der Haremsweiber
werden auf Koſten des jungen Königs verheirathet, die Sohne aber alle erbar
mungslos geblendet, indem ihnen mit einem gluhenden Eiſen uber die Hornhaut
der Augen gefahren wird. Es folgen nun, nachdem die graßliche Prozedur voll

die Deputationen aus Darfur und Bornu, die den König zu begluckwun-
ſchen kommen; er ſendet allenfals noch Geſchenke nach Mekka und Konſtantinopel
und die Ausrufer verkurden dem Volke von der in aller Form erfolgten Jnſtalla-

tion des neuen Königs. (Schluß folgt.
Aus der Provinz Sachſen

ihrer und Umgebung.
Jn Ergänzung früherer Mittheilungen über den in Naum-

burg ſtattgehabten Wolkenbruch wird jetzt von dort berichtet, daß die
Verheerungen, welche das Wetter angerichtet hat, weit größer ſind, als
man anfangs gedacht. Von Stunde zu Stunde erſcheint der entſtan-
dene Schaden bedeutender an Gebäuden, Mobilien c. beträgt er nach
den bisherigen Feſtſtellungen allein ſchon über 300,000 Mk. und außer-
dem ſind viele Gärten und Felder ſo vollſtändig verwüſtet, daß ihre
Ertragsfähigkeit auf Jahre hinaus gänzlich in Frage geſtellt iſt. Noth
und Elend ſind in Folge deſſen unter der betroffenen Bevölkerung unſäglich,
da das vernichtete Hab und Gut gegen ein derartiges elementares Er
eigniß nicht verſichert geweſen ſein konnte. Dagegen ſind nach Mit-
theilungen aus Köſen die Berichte über das Unwetter am 10. Mai meiſtens
ſtark übertrieben und haben irrige Auffaſſungen über den Zuſtand dieſes
Kurortes hervorgerufen. Die desfallſigen Nachrichten werden dahin be-
richtigt, daß die durch das Wetter verurſachten Schäden längſt beſeitigt
ſind und Bäder und Anlagen den Kurgäſten die bekannten Annehmlich-
keiten bieten.

Halle, den 15. Juni.
Wie wir hören, wird in den Nachmittagsſtunden des Mittwochs

d. 23. d. das vom Haßler' ſchen Verein in dieſem Sommer vorbe-
reitete große Händel'ſche Oratorium „Joſua“ in der hieſigen Markt-
kirche zur Aufführung gelangen. Wie bei allen Reproductionen großer
Tonwerke werden wir auch bei der des „Joſua“ den Theil unſerer
Leſer, welchem das Rieſenwerk noch nicht näher bekannt iſt, durch eine
eingehende Beſprechung des Weſens und der Bedeutung in einer ſpä-
teren Nummer zu informiren ſuchen. Dieſe Beſprechung erſcheint uns
um ſo mehr geboten, je größer der Uebelſtand iſt, daß Kunſtinſtitute,
wie z. B. unſere hieſigen beiden großen muſikaliſchen Aſſociationen aus
naheliegenden Gründen, im Gegenſatze zu wohlfundirten ſtaatlichen oder
ſtädtiſchen Jnſtituten, gezwungen ſind, es bei einer Aufführung jedes
Mal bewenden zu laſſen. Die Ausſtattung des „Joſua“ wird, dem
bewährten feinen Kunſtgeſchmacke des Herrn Dir. Haßler entſprechend,
eine reiche und würdige ſein. So hat die eminent ſchwierige Rolle des
Joſua der Königl. Hofopernſänger Herr Wilhelm Müller aus
Berlin übernommen, welcher hier ſchon von den Aufführungen des
„Saul“ und „Acis und Galatea“ rühmlichſt bekannt iſt. Die gleich-
falls in unſerer Stadt ſchon heimiſch gewordenen Mitglieder der Groß-
herzogl. Weimarſchen Hofoper, Herr von Milde (Kaleb) und Fräul.
Dotter (Othniel), ſowie unſer allbekannter lieber Gaſt Frl. Breiden-
ſte in (Achſa) aus Erfurt haben ihre Mitwirkung zugeſagt. Dasr
Halle'ſche Orcheſter wird durch auswärtige Künſtler verſtärkt, und de
Chor, welcher letzthin einen erfreulichen Zuwachs erhalten hat, wird
wohl 200 Mitwirkende zählen, ſo daß wir oben nicht zu viel geſagt
W dürften, wenn wir die Ausſtattung eine reiche und würdige
nannten.

e

die zahlreichen Wuſtenſtamme bis zu den
immt

Vom 1. Januar c. bis Ende Mai ſind im Ober-Poſtbezirke
Halle 38920 Mark an Wechſel-Stempelſteuer, 1849 Mark mehr als
1874, in Magdeburg 75088 Mark, 6014 Mark weniger, vereinnahmt
worden.

Dem Vernehmen nach wird das Reſultat der Probe hinſichtlich
der Widerſtandsfähigkeit des Gaſometers der neuen Filial-Gasanſtalt in
der nächſten Zeit zu erwarten ſein. Die Probe hat bereits ſeit ca. acht
Tagen begonnen, wird aber, da täglich das Baſſin ſich nur um 1 Fuß
füllt, ca. 20 Tage in Anſpruch nehmen.

Wie wir ſahen, wurde geſtern Vormittag bereits der Bauplatz
für das neue Volksſchulgebäude an der Ecke der Henriettenſtraße abge
ſteckt, ſo daß die Front des Gebäudes an die neue, von der Strafan-
ſtalt nach dem Geiſtthor führende Straße zu liegen kommen wird.

Am 24. Juni ſoll die Gemäldeausſtellung in der Aula
des Gymnaſii eröffnet und dem Publikum bis zum 26. Juli zur An
ſicht ausgeſtellt bleiben. Neben vielem Guten ſoll die diesmalige Aus-
ſtellung auch manches Vortreffliche im hiſtoriſchen, Porträt-, Landſchaft-
und Genrebildfach enthalten.

Vermiſchtes.
[Abergläubiſches von der „ſchönen Helena“.]) Der

Aberglaube des Fräulein Geiſtin ger, ſchreibt die Wiener „Deutſche
Ztg.“, iſt Allen, die je mit ihr in Berührung kamen, bekannt. Von
ältern Geſchichten zu ſchweigen, die von der Anhänglichkeit der Künſt
lerin an „Sympathiemittel“ viel erzählen können, führen wir nur an,
daß Fräulein Geiſtinger z. B. nie die Bühne betritt, und wäre es
ſelbſt auf eine kurze Minute, ohne vorerſt hinter der Couliſſe möglichſt
unbemerkt ein Kreuz geſchlagen zu haben. Fräulein Geiſtinger iſt feſt
überzeugt, daß das einzig und allein das Geheimniß ihres Talents iſt,
und wenn es einem Librettiſten einfallen ſollte, ihr etwa die Rolle der
Prinzeſſin Vielliebchen auf den Leib zu ſchreiben, wobei ſie ſich die
Arme an den Leib binden müßte, ſie wurde ſich nicht aus der Couliſſe
herauswagen. Als ſie letzten Winter krank war, gelobte ſie der „Mut-
ter Gottes von Mariazell“ eine Wallfahrt ſammt Votivgeſchenk und
hat dieſes Gelübde trotz der theuren Zeiten auch gehalten. Auf der
Rückreiſe von ihrem Grazer Gaſtſpiel begab ſie ſich nach Mariazell und
deponirte dort vor dem „Gnadenbilde“ einen goldenen Becher, mit ein
gravirter Widmung, an dem die Mutter Gottes ſicher eine große Freude
gehabt haben wird, wenn wir auch nicht einſehen können, wozu ſie den
Becher je brauchen könnte.

Zur Erinnerung an Halle
iſt im Verlage von J. M. Reichardt hierſelbſt eine Anzahl niedlicher Photo-
graphien der intereſſanteſten Gebäude und Punkte unſerer Stadt und deren
Umgebung erſchienen, welche ſowohl Hallenſern als auswärtigen Beſuchern unſeres
lieblichen Saalthales eine willkommene Gabe ſein durften. Dieſelben ſind in
einer geſchmackvollen r von der Größe eines Zweithalerſtucks nebſt Etuis zu
dem Preiſe von 1 Mark in genannter Buchhandlung zu erhalten.

CivilſtandsRegiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 14. Juni.

Eheſchließungen: Der Maurer G. H. Gerlach, Saalberg 9, und W. H.
M. Völkner, Saalberg 9.

Geboren: Dem Oekonom F. W. Kirſten ein Sohn, Diemitz. Dem Maler-
meiſter A. H. Heinze eine Tochter, Spitze 221. Dem Böttcher G. L.
Berger eine Tochter, Bockshörner 5. Dem Drehorgelſpieler F. Ch. G.
Banſe eine T., kl. Ulrichsſtraße 4. Dem Woll- und Weißwaarenhandler
G. Dannenberg ein Sohn, Geiſtſtr. 67. Dem Schloſſer G. A. J. Stach-
ner ein Sohn, Brunnengaſſe 13. Dem Wagenſchreiber H. Dopke eine
Tochter, Pfaännerhöhe 2. Dem Zimmermann L. Hennicke eine Tochter,
Unterberg Nr. 5. Dem Former H. Biſchof eine Tochter,
Magdeburgerſtraße 43. Dem Bäckermeiſter C. F. H. Gruünhardt ein
Sohn, Harz 42. Dem Kupferſchmied J. L. F. Muth eine T., kleiner
Berlin I. Dem Maler J. A. O. Wanke eine T., Rathswerder 9.
Dem Former W. Stockhauſen eine T. Schutzengaſſe 16.

Geſtorben: Marie Dorothee Friederike Grunewald, 83 Jahr 5 Monat 8 T.,
Schlagfluß, Mauergaffe 2. Des Schneidermeiſter H. Peglow Ehefrau
Pauline geb. Hänßgen, 43 Jahr 2 Monat 8 Tage, Unterleibsleiden,
Mittelſtraße 3. Der Schloſſer Friedrich Gröbel, 23 Jahr 10 Monat 11
S Leukämie, Königliche Klinik. Der Hofmeiſter Julius Pruüfer aus
Stößen, 36 Jahr 2 Monat 7 Tage, feuchten Brand, Königliche Klinik.
Die Wittwe Louiſe Kotta geborene Meißner, 55 Jahr 3 Monat 14 Tage,
Cystenfibran des uterus, Diakoniſſenhaus. Des Wagenſchreiber H.
Dopke Tochter Marie Wanda, 3 Tage, Schwache, Pfaännerhöhe 2.

Wollmärkte.
Weimar d. 14. Juni. Der diesjährige Wollmarkt iſt reichlicher befah-

ren als der vorjährige. Bis heute fruh waren gegen 4000 Etr. zugef t Gerin-
gere Qualität erzielte höhere Preiſe, für beſſere trat eine kleine Ermäßigung ein.
net Preiſe ſtellten ſich auf 56 66 Thlr. pr. Ctr. Der Verkauf geht flott von

atten.
VPeubrandenburg, d. 14. Juni. Zufuhren 4500 Centner, gute Waäſchen,

raſcher Verkauf, Abſchlag für beſte Wollen bis 2 Thaler, fur andere bis 4 Thaler.
Preiſe 60 bis 63 Thaler. Egxceptionelle Parthien höher.

Hallijcher Cages zzalender.
Mittwoch den 16. Juni:

Kirchliche Anzeigen
Zu Neumarkt: Ab. 6 Bibelſtunde Paſtor Hoffmann.

Untverſitats-Bibliothek: Nm. 2-4.
Archäolog. Muſeum d. Univerſität: Vm. 11--12 i. Gebäude d. Univerſ.Biblioth. part.
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1--3 im Univerſitäts- Gebäude 2 Tr.
Standesamt: Vm. v. 9 u. Nm. v. 5--5 geöffnet im Waagegedaude Ein-

gang Rathhaus.
Einwohner-Melde-Amt: Expeditionsſtunden von Vm. 8 1 u. Nm. v. 3 6

Rathhaus Zimmer Nr. 7, J.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 5--1, Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: t Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-5 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe.
Kaufmänn. Verein Ab. 8 gr. Brauhausg. 9 Engliſcher Unterricht.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8/, Geſangſtunde im „Cafe David“, part. links v. Eingang,
Bienenväter- Verſammlung Ab. 8 10 im „Weißen Roß“.
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bezirke Jahn'ſcher“ Turnverein: Ab. 8 10 Turnſtunde im „Paradies“. Sohn a. Gladbach, Muäller g. Roſtock, v. Piver a. Stettin, Haubold g.
hr als Männerchor Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Thieme's Garten. Magdeburg, Betzhold a. Belfort, Sprenger a. Jſerlohn, Rabenalt a. Frie

R Hall. Turnerliedertafel: Ab. 8 Uebungsſtunde im „Cafe Ropval“. deberg, Leiſegang a. Chemnitz, Leowsky a. Magdeburg.nahmt Concerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter: Nm. 4 in Bad Wittekind u. Nm. 5 in Goldene Roſe. Hr. Landw. Helbing a. Hochheim. Die Hrrnu. Kaufl. Stiebel
der Saalſchloß-Actien-Brauerei mit Feuerwerk Ab. 9. m. Frau u. Tochter a. Hannover, Porſch a. Leipzig, Fiſcher a. Chemnitz

ichtlich Cireus Nm. 4 gr. Kunſt-Wettrennen auf dem Roßplatz, Kaiſer a. Dresden, Kircher a. Müühlhauſen, Kohlberg a. Cönnern Roſen
alt in Ab. 7 Königsſtr., Ecke der Merſeburger Chauſſee. thal a. Mginz, Schrumpel a. Hochheim.Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt und Muſikwerk Ausſtellung (Unter Leipzi Ruſſiſcher Hof. Hr. Jnſp. Brockhaus m. Frau g. Schlitz. Hr. Gutsbeſ.acht gerſtr. neben d. „goldn. hen iſt geh von Vm. s bis Ab. 7 geoöffnet. Kahmanaga a. Wackersleben. Hr. Rent. Kunitz a. Querfurt. Hr. Oekon.
1 Fuß Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchromiſche Bader: fur Herren Kaliſch a. Sangerhauſen. Frl. Treptow a. Berlin. Frau Weilling m.

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Tochter a. Zeitz. Die Hrrn. Sceret. Reinhardt u. Becker m. Frau g.uplatz atte Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach Coburg. Hr. Rechtsanw. Wilhelmi m. Frau a. d. Schweiz. Die Hrrn.

bae mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen. Fabrik. Pfeifer a. Meiningen u. Muhler a. Chemnitz. Die Hrrn. Kaufi.abge Beyer's Bade- Anſtalt emrſſchlt zu jeder Tageszeit alle Sorten Wannenbaäder. Horch m. Frau a. Berlin, Ebert m. Frau a. Stendal, Beyer a. Crim-

aſfan- T m au, Siefert u. Mautau a. Müuünchen, Schilling a. Gehren, Kroneraf Fremden gchat, Slefert u Rahtan a. München etFremdenltſte. K. Herlin.Aula Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Juni. Prußiſcher Hof. Hr. Lehrer Schober a. Kiel. Hr. Amtm. Hainze a. Nelben.
r An Kronprinz. Hr. Graf v. Auerswald m. Diener a. Berlin. Hr. Major Baron g. Aetuar gaun Wo e Hr. W u a. Fiebenwerda.
Aus v. Hecht a. Wien. Hr. Appell Ger.Director Koch m. Gem. a. Munſter. s on e u a. Halle. Hanern Kritſch a. edbemnn Hohmann g.

e Le Heh. Rath Haebeſtreit a. Tilſit. Die Herrn. Fabrikbeſ. Jasmann u. Stadt San r L iot g. Merbi Lehrer Schüllſchaft J Frankert g. Wittenberge u. Damke a. Salzwedel. Die Hrrn. Kaufi. behlderde, d pro W dert eſcht r 4 54 a. Lie
r Ferngodeburs Quenſen a. Witten, Lutge a. Oldenburg, Berlin r An e h en g. Gilberberg Die er gen See

mpler a. Berlin. erg. SStart Surich u v. Rechtenſcheid S Berlin di Hgn. Fahriteſ ger a. Halle, Oeſer a. Frankenberg, Muiller a. Aſchersleben.

niger a. Brandenburg u. John a. Merſeburg. r. Amtsrath Faulig a. g ſ.Der Snover Hr. Kreisger.Rath Rennert u. Hr. Jnſp. Finger a. Leipzig. Telegraphiſcher Cours bericht der Halliſchen Zeitung.
utſche r. Director Hoſſe a. Dresden. Hr. Jnſp. Rothenburg a. Magdeburg. Berlin Jun G

rr 7Von r. Gutsbeſ. Romann a. Reichenbach. Die Hren. Kauft. Helbig a. Hale, erliner Fonds Börſe.
ünſt- Gaſtmann a. Erfurt Hollaufer a. Frankfurt, Hambke a. Leirzig, Röthiger BergiſchMärkiſche 85, CölnMindener 100, Rheiniſche 114,50. Oeſterr.

a. Braunſchweig, Mayer a. Stettin, Wandner a. Jſchelshof. Staatsbahn 512,50. Lombarden 195,50. Oeſterr. Creditactien 411,50. Amerikanerr an, Stadt Hamburg. Hr. Amtsrath Lüttich m. Gem. a. Sittichenbach. Hr. 99/ Preuß. Conſolidiete 105,50. Tendenz feſt.
re es Fabrikbeſ. Schottmann a. Frankfurt. Hr. Privat. Stock a. Weſel. Die Berliner Getreide- Börſe.

Hrrn. Rittergutsbeſ, v. Löbau a. Schleſien u. Graf Wintzingerode a. Bo- Weizen (gelber) Juni 190, September October 192, Mark.
denſtein. Frau Fußarztin Keßler a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Petiche g. Roggen. Juni 176,50. Juni Juli 145, Septbr. /Octbr. 146,50 Mark.
Görlitz, Bertſchmann a. Bielefeld, Loepert, Mendelſohn, Gilovy u. Boll- Gerſte loco 129 165 Mark.
mann a. Berlin, Nicklas a. Harburg, Schneider a. Pirmacenz, Fiſcher a.
Cöln, Geyer a. Erfurt.

Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Meier u.kampf sen. u. juv. a. Dingelſtedt.
Hr. Hauptm. Weißwange a. Königsberg. Hr.Goeſchke a. Dombrowo.

a. Mahiwinkel, Paſchke a. Lubeck, Gunther a. Trier, Herzfeld a.
Potsdam.

Goldene Kugel. Hr. Rent. Lutterkorth a. Jena. Hr. Fabrikbeſ. Schmidt a.
Bielefeld. Hr. Brauereibeſ. Hoffmann a. Schleuditz. Hr. Rent. Meyer

Goldener Ring Frau Jnſp. Zehrfeld a. Magdeburg. Die Hrrnu. DDr. Stein-

Hafer. Juni 162,50 Mark.

Rüböl loco 59,40.
Spiritus loco 52,70. Juni Juli 52.90. September October 54,70 Mark.

Juni 59,40. September October 61, Mark.

Schweidn. Freitg St.Act. 81,10. Cöln- Minden St.-Act. 100,
St. -Act. 103,25. Berlin Stettiner St,Act. 136,10. Oberſchleſiſche

Rheiniſche St.-Act. 114.50
wigshafen
St.-Act. A. C. 138,40.
Rumaniſche St.-Act. 34.90.
Act. 410,50 Braunſchw. Credit 51,

Coursbericht von Zeising Arnhold, Ieinrich Co.
Baron v. Zierfuß a. Hamburg. Hr. Lieut. v. Gladiß a. Poſen. Hr. Berlin den 15. Juni 1875.
Fabrik. Kroſchoppe a. Dresden. Die Hrrnu. Kaufl. Koene g. BergiſchMärkiſche St.-Act. 85,——. Berlin Anhalt. St.-Act. 100,50. Breslau
Jäckel a. Berlin, Kettelhack a. Münſter de Loemer a. Amſterdam, Moebes MainzLud

Junge Rheiniſche 106,
Lombarden 195,50. Franzoſen 512 50 Oeſterr. Er.

Pr. Bod.-Cred.-Act.-Bank 99,90. Darmſt.
u. Hr. Factor Hoppe a. Bernburg. Hr. Stud. v. Hagen a. Leipzig. Die Bank-Act. 126,50.. Disc.-Comm.Anth. 158 50 Reichsbank-Anth. 138, Laura-Hrrnu. Sind. agr. Kreiter u. Stenger a. Leipzig. Die Hrru. Kauſ. Gruns hüütte 99 25. Union-Act. 12,10 Louiſe Tiefbau 35 50. Gelſenkirchen 106,80.

e berg a. Berlin, Grunewald a. Mainz, Doehler a. Saglfeld Buſch m. Commerner 92, Tendenz: feſt.

J An der hieſigen Realſchule I. Ord- Auction.re Bekanntmachungen. nung, bei welcher der Normal-Be- Freitag den 18. Juni C.
d in Nachſtehende Bekanntmachung: ſoldungsEtat bereits eingeführt iſt, Nachmittags Uhr verſteigeres zu Kindesmord. Am 20. d. Mts. iſt auf der ſ. g. Gerberſaale ſoll eine mit 1950 Mark Gehalt u. ich an der Windmühle vei
a an der Schöpfe unweit der Glaucha'ſchen Kirche der unbekleidete da Mark r i Nietleben 1 Sopha, 2 Kom

Leichnam eines neugeborenen Kindes männlichen Geſchlechts ange e un See wen bceee t 1 kupf.
H a elpe 7 eiten a r e Wan werden. Bewerber welche die Be ſſere 2 Kumgtgeſeert i eat gelebt und iſt anſchei urz nach der Geburt in da aſſer re, 1 gr.ler geworfen worden. Anzeigen über die Perſon der Mutter erſuche ich fähigung zur Ertheilung des Unter Mehlkaſten u. ſ. w. ſowie 3 Ziegen
e mir zu erſtatten. richts in der Geſchichte für alle W. RIste, ger. Auct.-Commiſſar.G. Halle, den 23. April 1875. Klaſſen beſitzen, werden erſucht kö Aucti edler Der Staats-Anwalt unter Beifügung ihrer Zeugniſſe und u CtIon.ach über d heotsbteten. Kt unter Mittheilung ihres Lebenslaufes 6 Stück überzählige ſtarke Arbeitseine wird, da bisher über die Mutter des getödteten Kindes nichts zu er-2 jg pferde, 10 Jahr alt, werden Sonnſchleunigſt ſpäteſtens bis pferde, 10 Jahr alt, onnter, mitteln geweſen, bier wiederholt zum I. Juli d. J. bei uns abend d. 19. d. Mts. früh 10 Uhr

7 P d i zu melden. in dem Dammanmn'ſchen Gaſthofeiner er a. Poſen, den 9. Juni 1875. meiſtbietend verkauft.
I Das bisherige Vorſtands Mitglied der sub No. 70 unſeres Han- Der Magiſtrat. bei Oberrsblingen.
T. dels-Regiſters eingetragenen Actien Geſellſchaft Grasverpachtung. nmnonce.rai Zuckerfabrik Körbisdorf“ Die diesjährige Seagnrgung in Die diesjährige Obſtnutzung unſerer
de der Amtmann Wilhelm Reinecke aus Halle a/S. iſt aus dem den Triften der Paſſendorfer! Oekonomie Böllberger Weg 11
aus Vorſtande ausgeſchieden und es iſt in denſelben der angeſtellte Director Unteraue ſoll ſoll verpachtet werden.

Otto r m Körb r r ne 9 Donnerstag den 17. Juni Hall. Aueckersiederei-Comp.ige, ie dem Kaufmann Carl Neſtelſieck ertheilt geweſene Pro Mittags 12 Uhr t v ekura iſt demſelben entzogen. an Ort und Stelle meiſtbietend ver r der
Auf die Anmeldung vom 214. Mai 1875 eingetragen an demſelben pachtet werden. Die Bedingungen OberLauſitz, 10 Minuten vomBahn-

Tage. werden im Termine bekannt gemacht. hof, Areal 1200 Morg. wovon 18Merſeburg, den D. Mai t575 Der Orts Vorſtand Morg. Garten, Park, u. Hof, 50in. Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung. in Paſſendorf. Morg. Teiche, 100 Morg. Laub u.
z 6000 Mark ſind auf Hypothek Nadelholz, 230 Morg. durchen, Ein Polizei-Sergeant auszuleihen durch weg 2 u. 3 ſchürige vorzüg-

er ich rd Schaefer liche Wieſen, daß übrigeelcher hauptſächlich zur Feldaufſicht verwendet wird, ſoll bei 6monat- Bü D. 2 tiefgrund er T WS licher Probedienſtzeit baldigſt von uns angeſtellt werden. Bürgermeiſter a. O. in Artern. de gerAaps- u. Wei-
Das Gehalt beträgt 975 Mark pro anno und ſteigt von 5 zu 5 r h uJahren um 75 Mark bis 1275 Mark. Civilverſorgungsberechtigte wol Verlag v. B. F. Voigt i. Weimar. See De e o 12
u ger Beifügung eines Lebenslaufes und ihrer Zeugniſſe bei J. A. F. Schmidt's 1 einc s ſ

uns melden.

Rum n v Landwirthſchaftliche Maſchinen, Get. v m 1878. Iausgärtne bäude durchweg maſſiv u. neu, dazu
Anleitung, en 77 Blumen und Zierpflanzen in gebört noch eine StärkeFabrik, eineObſt- Verpachtung. Gelegenheits-Kauf. kleinen Garten und Zimmern zu zie Waſſermühle nebſt Dreſchmaſchine,

6 Montag den 21. Juni Vormit- Ein großes ReſtaurationsZelt, 4 8 See beliebte eine Ziegelei dicht am Bahnho
tag 10 Uhr ſoll der Obſtanhang der Fenſter Front, paſſend für Land r d fa das e Tr mit ne r ſoll mi
Gemeinde-Plantage, beſtehend in wirthe zum Tanzſaal, iſt billig zu Neunte Aufl. von J. Hartwig vorzüg icher Erndte für 185 Mille
Aepfeln, Birnen und Pflaumen, verkaufen. Zu erfragen in Halle r r Gch. 3 Mk. 75 Pf. bei 60 bis 80 Mill Anzahlung,

6. m hieſigen Gaſthofe öffentlich meiſt in der Reſtauration Taubengaſſe 3. Vorräthig in der Pfeſffer- Reſt kann feſt ſtehen bleiben, ſofort
bietend verpachtet werden. schen Buchhandlong verkauft werden.Aſendorf, d. 13. Juni 1875. Eine neumilchende Kuh mit Kalb in Halle. Näheres ertheilt F. Döring in

4 Die Ortsbehörde. verkauft Plier in Quillſcina. De Lauban, Vorwerkſtr. 523.
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Magdeburg Halberſtadt.
Bis auf Weiteres jeden Sonntag Extrazüge von

Halle nach Thale und zurück über Cönnern (ſiehe
Fahrplan) von Halle Vorm. 6 in Thale 9,5, von

Thale Nachm. 7,50, in Halle 10,30.
Es werden gewöhnliche Billets I. II. III. Klaſſe, ſowie Sommer-

billets und Coupéebillets nach Quedlinburg, Neinſtedt und Thale
ausgegeben. Ueber Coupeebillets Näheres in der Billet- Expedition.

Directorinum.

c ee
2Halle Sorau Gubener Eiſenbahn.

rohe und bearbeitete, Mauer-, Dach- und Lehmſteine ec.) bisher erho-
bene Frachtzuſchlag im Localverkehr gänzlich in Wegfall und werden
vom gedachten Tage ab die vor dem 1. Auguſt 1874 eingeführten
Frachtſätze berechnet.

Der Nachtrag IX. zum Localtarif der Berlin Görlitzer Eiſenbahn
reſp. die Ergänzung dazu tritt am

Berlin, den
1. Juli c. außer Kraft.
11. Juni 1875.

Die Direction
Aunction junger Zuchtthiere.
Dienstag den 6, Juli 1875, I2 Uhr Mittags
werden auf dem Gräflich z Solms'schen Gute Schloss Sonne
wald e

circa 12 Kühe verschiedener Rassen,
30 20m Theil tragende Kalben, theils
Allgäner, theils Kreuzung der All-
&äner u. Holländer Rasse,

9 Bullen, Allgäuer Rasse,
60 Eber u. zum Theil) tragende Sauen
der grossen Vorbshire- und Suffoli
Rasse,auctions weise verkauft.

Sämmtliche Thiere werden zu Minimalpreisen angesetzt und für
jedes höhere Gebot ohne Rückkauf zugeschlagen.

Vom 24. Juni an werden specielle Verzeichnisse auf Verlangen
2zugesandt.

Am Tage der Auction und am Tage vorher werden zu den in
Finsterwalde, Station der Halle-Sorau-Gubener Bahn und zu Bahn-
hof Brenitz-Sonnewalde Slation der Berlin-Dresdener Bahn eintref-
fenden Zügen Wagen bereit stehen.

Schloss Sonnewalde in der Nieder Lausitz, im Juni 1875.
Kretschmer.

Ein verheiratheter Müller,
tüchtiger Steinſchärfer, auch mit
Dampfpfbetrieb vertraut, ſeit vier
Jahren Werkführer in einer
großen Handelsmühle Sach-
ſens, ſucht p. 1. Juli d. J. oder
auch ſpäter anderweitige, dauernde
Stellung, am liebſten in der Pro-
vinz Sachſen. Gef. Offerten erbe-
ten unter F. W. 100 durch
Rudolf osse, Hallea/ S.

NB. Beſte Referenzen vorhanden.

Ein Lehrling
findet noch Platz in meiner Werk-
ſtatt für mathemat. phyſik. und
optiſche Jnſtrumente.

Ferdinand Dehne.
Meine in Dorf Alsleben be-

legene Bäckerei ſteht veränderungs-
halber zu verpachten oder zu ver-
kaufen und kann gleich od. Michaelis
übernommen werden.

Friedrich Heller
in Alsleben a/S.

Zwei tüchtige Pferdeknechte finden
bei hohem Lohn ſofort Dienſt beim
Gutsbeſitzer Zorn in Bennſtedt.

Für eine Weizenſtärke-Fa-
brik wird ein mit der Fabrikation
vollſtändig vertrauter Leiter geſucht.
Offerten sub 21941 an die An-
noncen- Expedition von Haasen-
stein Vogler in Breslau
erbeten.

CAWerkführer.
Zu möglichſt ſofort wird für eine

kleine land wirthſchaftliche Maſchi-
nenfabrik mit Dampfbetrieb ein
tüchtiger praktiſcher Meiſter bei ho-
hem Gehalt geſucht. Stellung iſt
ſelbſtſtändig. Offerten nebſt Atteſt-
abſchriften ſind sub A. 53 an
Haasenstein Voglerin Nordhauſen zu richten.

Ein anſt. Mädchen aus guter
Familie ſucht, geſtützt auf gute Zeug-
niſſe, zum 1. Juli oder ſpäter als
Verkäuferin Stelle. Briefl.
Anfragen unter Chiffre 100 M. W.
befördert Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg.

C. 1 Wirthſchafterin in ge-
ſetzten Jahren, durchaus tüchtig
mit langjähr. ſehr gut. Atteſt. u.
von empfehl. Aeußerem, wünſcht
zur Führung 1 Haushalts ſelbſtänd.
Stellung durch
Fr. Deparade, gr. Schlamm 10.

1 gebildete Wittwe wünſcht Stell.
als Kinderfrau d

Frau Deparade.
Auf dem Oberhof Frankleben

bei Merſeburg ſteht 1 ſehr ſchöner
Zuchtbulle zum Verkauf, 1
Jahr alt, Allgäuer.

Ein ganz u. ein halbver-
deckter Kutſchwagen mit

Patentachſen ſind zu ver-
kaufen Landwehrſtraße IV.

J 9Ein Lanudgut
von 100 200 Morgenwird zu kaufen geſucht.

Franco Offerte nebſt nä-
herer Beſchreibung, Preis
u. Bedingungen zu richten
an Fäerzenich e Co.,

Halle a/S.
Backhaus- Verpachtung

in Wandersleben bei Dieten-
dorf am Montag den 26. Juli
a. C. Mittags 12 Uhr im
Gaſthof zum goldenen Löwen.

Das zum von Henning'ſchen
Gute gehörige Backhaus mit ent-
ſprechendem Wohn und Betriebs-
gebäude ſoll nach Angebot vom 1.
Octbr. 1875 oder 1. Januar oder
1. April 1876 ab auf 3--12 Jahre
verpachtet werden. Dem Paächter
wird ein Wirthſchaftsplan von 4'/,
Morgen auf Wunſch vorbehalten.

Der Bieter hat eine Caution
von 150 Mark zu deponiren. Nä-
here Auskunft ertheilt mündlich od.
ſchriftlich der Beſitzer, General
major v. Henning in Er-
furt, Walkmütlgaſſe 1.

Ein Landgut in geſunder Gegend,
Stunde von der Stadt und

Stunde von der Lehrter Bahn be
legen, auch zur Sommerwohnung
paſſend, zugleich Vergnügungsort
mit Land und Waſſerjagd, 475
Morgen guten Grundſtücken, wobei
80 Morg. Havelwieſen und guten
herrſchaftlichen Gebäuden, ſoll Fa-
milienverhältniſſe halber verkauft
werden. Das Grundſtück eignet
ſich auch gut zur Parzellirung.
Preis 40,000 .7. bei Anzahl. von
15,000 Das Nähere erfährt
man durch den Güter-Agent
A. Gottſchalk in Rathenow.

Gutsverkauf.
Ein in einer fruchtbaren Ge

r nahe an einer induſtriel-
en größeren Stadt, hart an

der Chauſſee gelegenes Land-
gut, neu, maſſiv und herr-
ſchaftlich gebaut, 180 Mor-
gen Areal, ca. 2100 Steuer-
einheiten, Preis 30 Mille
Anzahlung 15 Milie. Reſtgelder
können zu 4, feſt ſtehen bleiben.

Näheres zu erfahren b. Reſtaura-
teur Ziegner, Giebichenſtein,
Wittekindſtr. Nr. 20.

Heirathsgesuch.
Eine junge Dame oder Wittwe,

nicht über 40 Jahr, mit einem
Vermögen von mindeſtens zehn
Tauſend Thaler, welche geneigt iſt,
einem jungen hübſchen Manne mit
einem Vermögen von ſieben Tau-
ſend Thaler und ſolidem Charakter
ihre Hand zu bieten, wird erſucht,
recht bald vertrauensvoll ihre Adr.
unter Chiffre H. c. 52232 bei der
Annoncen Expedition von an
senstein Vogler inMagdeburg einzureichen.

ßere, wird Werth gelegt.
Spaßvögel mögen dieſes ernſte

Geſuch unberückſichtigt laſſen.

Zur Unterſtützung der Hausfrau
wird ein gebildetes Mädchen
geſucht,
ſowie in allen weiblichen Handar-
beiten bewandert iſt. Man beliebe
gef. Offerten ſofort unter Chiffre
T. z. 11. poste rest. Zeitz einzu
ſenden.

Aufſoliden Character, nicht das Aeu

meine

welches in der Küche

Ein tüchtiger Mecha-
niker Gehülfe

zur Anfertigung von mathe-
matischen Instramenten und
electrischen Haustelegraphen
findet sofort Stellung bei

Jul. Herm. Schmidt
(Carl Nocklev).

Schmeerstrasse Nr. 29.
Zur Wäſche empfehle:

Beſte Oberschaalseife,
Harzes eife,
HELIlIainasei e.
Sgrüne Seife,

Was hervstall engl. und
deutſch,

Stärkeglanmz,
cristallisärte Soda,
BReisstärlkke, engliſche,
feinſte Weizenstärke,
Bleich- u. Fleckwasser,
feinſtes Waschblau,
Gallseife,
Salmiakterpentin,
Seifenwurzel.

Albert Schtüäter,
gr. Steinſtraße 6.

Eine möblirte Wohnung,
beſtehend aus Zimmer und Schlaf-
zimmer für einen einzelnen Herrn,
wird auf ſofort geſucht möglichſt
unter Mitbenutzung eines Gartens
vor dem Steinthor Nähe des
Roßplatzes. Off. sub L. S. abzug.
an Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.

Warmnung.
Jch warne Jedermann, meiner

Frau Selma Schmidt geborene
Haaſengier auf meinem Namen
zu borgen, da ich für dieſelbe nichts
bezahle. Robert Schmidt,

Liebenauerſtraße 9.

Es ſinden nur noch 6 Vor-
ſtellungen ſtatt.

Circus Herzog-Schumann,
Königſtr., Ecke der Merſeb. Chauſſee.
Heute Mittwoch den 16 Juni 1875

Grosse Vorstellung
mit

Aschenbrödel,
großes Zaubermährchen in 3 Bil-
dern und 1 Schluß-Triumphzug,
mimiſch dargeſtellt von circa 50 6- bis
8 jährigen Kindern in der brillante-

ſten Ausſtattung.
Außerdem 14 Productionen der hö-
heren Reitkunſt, Pferdedreſſur und
Auftreten, ſämmtlicher Clowns.

Alles Nähere durch die Anſchlagzettel.

Nachmittags A Uhr
Dweites grosses Kdpst-Wottrengen

mit neuen Rennpiecen
auf dem Roßplatz.

Alles Nähere durch die Plakate.
Morgen Donnerstag

grosse Vorstellung
mit Aschenbrödel.

Die Direction
III n

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.
Heute Nacht 12 Uhr wurde

liebe Frau Bertha geb.
Hochheim von einem geſunden
kräftigen Mädchen glücklich entbun-
den. Dieſe frohe Nachricht allen
Verwandten und Bekannten ſtatt

beſonderer Meldung.
Greußen, den 15. Juni 1875.

Moritz Krieger.
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